Deutſchland. 
ar Preußen. 

Berlin, den 10. Auguſt. Ibre Majeſtät die Königin 
bat vorgeſtern Koblenz verlaſſen und ſich nach Baden⸗Baden 
3 wo Allerhöchſtdieſelbe im beſten Wohlſein eingetrof⸗ 

T. ten find, l Br 

„Se. Königliche Hoheit der Kronprinz iſt in Wee einer 
Einladung Er. Majeſtät des Königs vorgeſtern Abend nach 
Gaſtein abgereiſt. Der Aufenthalt daſelbſt wird dem Mer: 

nehmen nach nur von kurzer Dauer ſein. 

Berlin, den 11. Auguſt. Aus Gaſtein wird gemeldet, 

daß Se. Majeſtät der König geftern Nachmittag 5 Uhr Er. 
A Königlichen Hoheit dem Kronprinzen dis Hofgaftein ent: 

| Argengefahten und gegen 7 Ubr in Begleitung Sr. Königl. 
Hoheit nach Gaſtein zurückgekehrt find. 


— 


In Folge der Verhaftung des Kaufmanns Lange aus Ha⸗ 
n RAA dänischen Behörden in Schleswig hat der preu⸗ 
che Geſandte in Kopenhagen den Auftrag erhalten, nicht 
Nur die ſofortige Freilaſſung deſſelben, ſondern auch eine Ent: 
Îtävigun für die ibm widerfahrene Unbill zu verlangen, 
Zugleich fie die däniſche Regierung darauf aufmerkſam ge: 
macht worden, wie nachtheilig es für Danemark ſein würde, 
wenn . fih zur Ausübung von Repreſſalien veranlaßt 

$ en ſollte. 
In Breslau fehlt es nicht an Lehrlingen, welche ſich bei 
den polniſchen Inſurgenten Lorbeeren holen wollen. Vor 
tinigen Tagen begaben fih 4 Lehrlinge nach Oberſchleſſen. 
Bwei von ihnen hielten es für gerathen, wieder zurückzukeh⸗ 
N. Bei einem Kaufmann hatten zwei Lehrlinge ſchon alles 
zu ihrem Kreuzzuge vorbereitet, eine verroſtete Piſtole und 
einen Dolch angeſchafft und ein Schreiben an ihre Eltern 
abgefaßt, worin fie denſelden die Meldung machten, daß fie 
eſonnen ſeien, in Polen ihr Glück oder einen rühmlichen 


$ i 5 ſuchen. Durch die Wachſamkeit des Kaufmanns wurde 
ihr Vorhaben vereitelt. 
Poſen, den 8. Auguſt. Gegen den Gutsbeſitzer Franz 


den Mieroslawsti auf Proczy 
L Mun auch der Staats krichtehe 
Rift des 


f einen Steckbrief erlaſſen. Mie⸗ 


sk im Kteiſe Inowraclaw bat: 


rraths angeklagt. — Der wegen Hoch⸗ 
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verraths verfolgte frühere Gutsbeſitzer Rentier v. Bogdanski 
iſt von Gendarmen in Sleſin verhaftet worden. — In der 
Nacht zum 5. Auguſt paſſirten einige deutſche Fuhrleute aus 
Poſen die Stadt Kurnik und hielten an einem Wirthshauſe 
an. Bald fanden ſich eine Anzahl polniſcher Einwohner ein 
und fragten die Fuhrleute, was ſie auf den Wagen hätten, 
worauf dieſe das Nöthige in deutſcher Sprache antworteten. 
Die Leute entgegneten, daß ſie polniſch ſprechen müßten, da 
letzt polniſche Zeiten ſeien. Auf die Erklärung der Fuhrleute, 
daß ſie polniſch nicht verſtänden, fielen die Ruheſtörer über 
die Fuhrleute her und mißhandelten ſie. Ein vom Wirth 
herbeigerufener Gendarm vermochte nicht die Ruhe wieder⸗ 
herzuſtellen. Erft nachdem 5 beim Wirth einquartirte Ulanen 
hinzukamen, konnten 8 Excedenten verhaftet werden, während 
die übrigen entflohen. — Aus Thorn ſchreibt man: Der Ge⸗ 
ſchäſtsverkehr mit Polen ift ſehr flau. Die größeren Grund⸗ 
befiger aus den polniſchen Grenzdiſtritten kommen taft gar 
nicht mehr herüber. Ohne Paß dürfen ſie die Grenze nicht 
paſſiren und dieſen erhalten ſie von den ruſſiſchen Behörden 
nur dann, wenn ſie nachweiſen, daß ſie an die ruſſiſchen 


Kafen ihre Abgaben bezahlt haben, was ihnen aber andere 
N 


feits von der „Nationalregierung“ verboten wird. 

Gneſen, den 6. Auguſt. Am Abend des 2. d. M. haben 
ſich in dem von hier circa ½ Meile entfernten Waldkrug⸗ 
Etabliſſement ſechs hieſige Geſellen befunden. Fünf von 
dieſen haben bei dieſer Gelegenheit unter Vorſitz eines ge: 
wiſſen J. einen polniſchen Nationalgerichts hof con: 
ftituirt und im Namen des Nationalcomités den ſechſten als 
angeblichen Verräther vor ihr Forum gezogen. Zwei Stim⸗ 
men ſollen hierbei ihr Verdict auf 100 Stockhiebe, die andern 
drei dagegen auf den Tod durch den Strang abgegeben haben, 
unter protokollariſcher Feſtſtellung der Verhandlung. Dem 
Verurtheilten iſt es indeß gelungen, wie man ſagt, be ünſtigt 
durch den Umſtand, daß ſeine Richter vorher ſteißig der 
Branntweinflaſche zugeſprochen haben ſollen, zu entkommen, 
und hat derſelbe nun den Vorgang zur Anzeige gebracht. 
Dieſem zufolge iſt das Fünferkollegium gefänglich eingezogen, 
vier davon jedoch vom Gericht bald wieder entlaſſen und nur 
der Präſes bis auf Weiteres zurückbehalten worden. 

leſchen, den 7. a a In dieſen Tagen wurden vom 
biefigen Gericht 23 im April vom Militär ergriffene bewaff⸗ 
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nete Zuzügler theils zu 2 Monaten, theils zu 1 Monat und 
theils zu 14 Tagen Gefängnikftrafe verurtheilt. Letzteren 
wurde ihre ſaſt viermonatliche Unterſuchungebaſt ang rechnet. 
Es waren am 15. April auf Veranlaſſung des Proeinzials 

komités für Poſen im Slawoszewer Walde 200 Mann ver⸗ 
jammelt geweſen. Sie wurden beim Eintreffen auf dem be: 
zeichneten Sammelplatze von einem angeblich fremden Herrn 
mit Schnaps und Speck traktirt. Die meiſten der Angeklag⸗ 
ten waren Handwerksgeſellen. 


Freie Stadt Frankfurt. 

$ Frankfurt, den 10. Auguſt. Die Bürger⸗Repräſentatlon 
phat auf Antrag des Senats für die während des Fürsten: 
Kongreſſes zu veranſtaltenden Feſtlichkeiten einen unbegrenz⸗ 
ten Kredit bewilligt. Der Senat wird zu Ehren der verſam⸗ 
melten Fürſten am 17. Auguſt ein glänzendes Banket im 
Kaiſerſaal veranſtalten. Der Kaiferfaa', die Kaiſertreppe und 
die Römerhalle werden feſtlich eingerichtet. 


Oe ſter rei ch. 

Wien, den 9. Auguſt. Sicherem Vernehmen nach haben 
der König von Würteinberg, die Großherzoge von Baden, 
Heſſen und Mecklenburg⸗Strelitz, der Kurfürſt von Heſſen, 
die Herzöge von Sachſen⸗Meiniagen und Naſſau, ſowie der 
Senat der freien Stadt Frankfurt die Einladung des Kaiſers 
von Oeſterreich angenommen. Der König von Würtemberg 
wird ſich wegen ſeines Gehörleidens bei den Berathungen 
durch den Kronprinzen vertreten laſſen. Preußen hat, wie 
eg heißt, die Theilnahme am Fuͤrſtenkongreß abgelehnt, 
aber nicht unbedingt, fordern den Wunſch ausgeſprochen, 
daß der Konferenz vorbereitende Schritte vorausgehen müh: 
ten. Nach einem Frankfurter Telegramm motivirt Preußen 
die Ablehnung in einer Circularbepeſche an feine Vertreter 
bei den deutſchen Regierungen, worin geſagt wird: Preußen 
fei damit einverſtanden, daß die Bundesreform eine Noth⸗ 
wendigkeit fei, doch müſſe Tiefe Reſorm erft durch Fachmän⸗ 
ner in einer Konſerenz feſtgeſtellt und dann durch die Fürſten 
ſanktionirt werden. Eine derartige Miniſterkonſerenz wolle 
Preußen beſchicken. — Die vom Kaifer ergangene Einladung 
zum Fürſtenkongreß ift vom 31. Juli datirt, aber erft am 
5. Auguſt, begleitet von einer Depeſche des Grafen Rechberg 
vom 4. Auguſt, an die verſchiedenen Höfe abgegangen. — 
Vorgeſtern ift die öſterreichiſche Note bezüglich der Antwort 
des Fürſten Gortſchakoff in ihrer definitiven Faſſung nach 
Parié abgegangen. Nachdem das Tuilerienkabinet von der⸗ 
ſelben Kenntniß genommen, wird ſie gleichzeitig mit der fran- 
zöſiſchen und engliſchen Note nach Petersburg expedirt mers 
den. Die Noten der drei Weſtmächte find nicht identiſch, 
aber ihrem Inhalt nach analog. Die Waffenſtillſtands For: 
derung hat man fallen laſſen; die übrigen Punkte werden 
aufrecht erhalten. 5 

Krakau, den 8. Auguſt. Geſtern Nachmittag 5 Uhr ér- 
folgte in Mitte der Stadt (Schuſtergaſſe) eine heftige Pul⸗ 
ver⸗Exploſſon. Nur ein Haus brannte dabei nieder, 
aber den Menſchenverluſt lennt man noch nicht einmal: vier 
Leichen wurden bis 9 Uhr aus dem Schutt herausgegraben, 
drei Perſonen find ſchwer verletzt. 

Durch die Noth in Ungarn übt ſich das arbeits⸗ und brot: 
ioje Landvolt zum Aeußerſten gezwungen. In Eda, einem 
Dorfe bei Moldova im Kraſſoer Komitat, tamen eine Anzabl 
nothleidender Bauern zu einem Gutsherrn und verlangten 
; Früchte. Der Gutsherr ließ fie fortjagen. Am andern Tage 
— kamen fie in verftärkter Anzahl wieder. Der Gutsherr drohte 
gu Schießen. Da dieſe Drohung nichts half, fo ſchoß er wirt- 
lich und ein Bauer ſtürzte nieder. Darüber erbittert, ſtürm⸗ 
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ten die Bauern das Schloß, plünderten daſſelbe und erſchlu⸗ 
gen den Gutsberrn. — In Folge der unglücklichen Exploſten 
in Krakau bat die Polizei die Einwohner aufgefordert, ibre 
Häuſer nicht zur Deponirung von Pulpervorräthen zu mif: 
brauchen. — Die förmliche Zulage, auf dem Fürſtenkongreß 
zu erſcheinen, ift heute noch von den Herzögen von Brauns 
ſdweig und Koburg eingetroffen. 
Schweiz. l 

Bern, den 7. Auguſt. Der Kettenſträfling Bartelemy Ba⸗ 
let, welcher am meiſten der Ermordung des Obergerichtsraths 
Quenſell verdächtig iſt, iſt im Kanton Bern im Gſteig dei 
Saanen verhaftet und der Walliſer Polizei ausgeliefert mors 
den. — Vergeſtern Nachmittag ift der nun vollſtändig gehe⸗ 
bene Dampfer „Ludwig“ nach dem Hafen von Norſchach 
gebracht worden. Leichen hat man bis jetzt in dem Schiſſe 
nicht vorgefunden. 

Die Gemeinde⸗Verſammlung von Kilchberg bei Zürich bat 
auf Antrag des Gemeinderaths einſtimmig beſchloſſen, den 
Exdiktator Langiewiez als Bürger anzunehmen. 


Frankreich. 


Paris, den 8. Auguft. Die Antwort der franzöſiſchen 
Regierung it nach Petersburg abgeſandt worden. Die Ant⸗ 
worten der öſterreichiſchen und engliſchen Regierung find eben- 
falls abgegangen, um gleichzeitig mit der ſtanzöſiſchen Note 
einzutreffen. — Die franzöfiſche Regierung bat der mexikani⸗ 
ſchen Deputation, welche fid nach Wien begibt, eine Fregatte 
zur Verfügung geftellt. — Der Pariſer Hanpelsſtand bezwedt 
eine Petition an den Kaiſer, um ihm die Uebelſtände eines 
Krieges zu Gunſten Polens vorzuſtellen. Dagegen hat der 
Erzbiſchof von Paris an feine Geiſtlichteit ein Circular ers 
laſſen, worin er ſich energiſch für Polen ausſpricht und ver⸗ 
langt, daß im Ratbe der Herrſcher kräftige Beſchlüſſe für Pes 
len gefaßt würden; dem ruſſiſcken Regiment proph -zeit er ein 
baldiges Ende. — Die Königin von Madagaskar hat in einem 
Schreiben an den Kaiſer ihre Thronbeſteigung angezelat und 
ihren Wunſch für den Fortbeſtand freundſchaftlicher Bezies | 

ungen zu Frankreich ausgedrückt. Die Nachricht, daß der 
ſranzöſiſche Konſul in Tananariva genothigt geweſen fei, ſeine 
Flagge einzuziehen und zu flüchten, ift unbegründet. 

Paris, den 9. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin bas 
ben dem Erzherzog Maximilian von Oeſterreich ihren Glüch⸗ 
wunſch abftatten laſſen. Der Erzherzog, Bruder des Kaijas 
von Oeſterreich, ift 1832 geboren und Schwiegerſohn des Kü: 
nigs von Belgien. Die Verſammlung der mexikaniſchen Nes 
tabeln, die den Erzherzog Moximilian zum Kaifer von Mexiko 
proklamirt hat, beſtand aus Perſonen, die allen Parteien ans 
gehören, und namentlich auch der des Juarez. Bevor der 
General Almonte nach Vergeruz abreiſte, machte er dem Erz⸗ 
berzog Maximilian einen Beſuch, um ihm feine Pläne vors 
ulegen und ibm zu erklären, daß die monarchiſch⸗ liberale 

artei entſchloſſen fei, ihm die Krone von Mexiko anzubieten. 
Der Erzherzog foll die ihm gemachten Anerbietungen zwar 
nicht poſitiv angenommen, ſondern die Genehmigung feine? 
Bruders und die Verpflichtung Frankreichs, ein Truppenkorps 
fo lange in Mexiko zu laſſen, bis das neue Kaiſerthum voll⸗ 
ſtändig und feft organiſirt fei, zur Bedingung geſtellt haben, 
Man verſichert, daß die franzöſiſche Regierung fidh tiefer lers 
teren Bedingung vollſtändig anſchließt und bereit iſt, dem 
Herrſcher von Mexiko die ſicherſten Garantien zu bieten. 


Spanien. 


Madrid, den 7. Auguſt. Hof und Ministerium baben 
beſchloſſen, den Bewohnern von Manilla, welche durch das 
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Erdbeben gelitten haben, Unterſtützung zu gewähren. 

Majeftäten paben 150000 Fr. gezeichnel. 

ROTEN, 

Turin, den 7. Auguſt. Das neue Brigantengeſetz hält 
die Gerichtsbarkeit der Militärtribunale bis zum 31, Dezem: 
ber aufrecht, ſetzt für die mit den Waffen in der Hand Er⸗ 
griffenen die Strafe des Erſchießens feſt und gewährt der 
Gelten das Recht der Internirung. — Nach einem großen 
Bolksfeſte in Mailand, dem außer 30000 Zuſchauern auch 
der Kronprinz beiwohnte, wurden auf der Rückkehr die Pferde 
am Wagen des Kronprinzen ſcheu und rannten zügellos durch 
die Volksmenge. Der Prinz und ſeine Begleiter konnten noch 
e rechten Zeit ohne Beſchädigung an an. Mehrere 

erſonen wurden von den durchgehenden Pferden gefährlich 
verletzt und eine derſelben iſt bereits an den empfangenen 
Wunden geſtorben. — Vom 1. Auguft wird den in Neapel, 
Nocera, Nola und Caſerta garniſonfrenden Truppen ihre 
Nriegszulage entzogen. — In Neapel ift es wegen des Tage: 
lohnes zu Arbeiter⸗Unruhen gekommen; die Truppen ſchritien 
ein und zwei Arbeiter wurden getödtet. 


Nußland und Polen. 


Warſchau, den 7. Auguft, Seit einigen Tagen ift von 
‚Seiten der „Nationalregierung“ eine Aufnahme der männ⸗ 
lichen Bevöllerung Warſchaus im Alter von 18 bis 40 Jahren 
begonnen worden. Geheime Agenten erſcheinen in jedem 
Hauſe und verzeichnen die in dem erwähnten Alter ſtehenden 
Einwohner. Kaum hat der geheime Agent das Haus ver⸗ 
laſſen, jo erſcheint ein ruſſiſcher Poliziſt und thut daſſelbe. 
— Der Großfürſt bat angeordnet, daß alle Beamte in Polen, 
welche ſich noch im Dienſte befinden, zu Protokoll auf Ehren: 
wort zu erklären baben, ob ſie ſich jedes Einfluſſes oder 
Theilnahme oder Begünſtigung des Aufſtandes direkt oder 
indirekt enthalten wollen. Können ſie dieſe Erklärung nicht 
abgeben, fo foll ihre unverzügliche Entfernung und vorläufige 

zerweiſung nach Rußland folgen. Ebenſo follen die außer 
Tienſt geichten Beamten zu gleicher Erklärung angehalten 
und eventuell wieder eingeſezt werden. — Am 20. Juli 
wurde der Bahnzug zwiſchen Lapy und Srednica auf ein 
Notbzeichen angehalten. Es war nämlich ein Pulverfaß auf 
die Bahn gelegt und daran ein galpaniſcher Leiter befeſtigt 
worden, jo daß eine Exploſion erfolgt wäre, wenn man die 
Gefahr nicht rechtzeitig bemerkt und deſeitigt hätte. — In 
Wilna ift auf Befehl der Regierung das Theater wieder er- 
offnet worden, aber weder Polen noch Juden beſuchen daſſelde. 
m Ein Tagesbefehl des geheimen Stadthauptmanns von 
Baridan bedroht Denuncianten der polniſchen Steuerein⸗ 
treiber mit der Todesſtrafe und dieſe Strafe ift wirklich an 
einem ſolchen Denuncianten auf der Kreuzſtraße vollzogen 
worden. — Die „Nationalregierung“ hat ihren „Gendarmen“ 
(deren allein in Warſchau über 200 fein follen) befohlen, 
leine Exekutionen durch Hängen außer auf ganz beſondere 
i tere des Revolutionstribunals vorzunehmen. — Obgleich 
ait täglich Gefangene (bald Gutsbeſitzer, bald Inſurgenten) 
nach der Citadelle gebracht werden, ſo iſt dieſe doch nicht 
überfüllt, denn die militärpflichtigen und dienſttauglichen 

efangenen werden baldmöglichſt eingekleidet und zu den 
betreffenden Regimentern in das Innere Rußlands geſchickt. 
i ochentlich gehen regelmäßig 2 Transporte von Gefangenen 
el Rußland ab, um theils nach Sibirien, theils nach Oren⸗ 
purg geſchaſſt zu werden. So wurden am 1. Auguſt 269 Ge: 


p  Tüngene deportirt, von denen 245 zur Einreihung ins Militär, 


un nach Sibirien und die übrigen zur Verbannung im Yn: 
ban Rußlands verurtheilt waren, — Im Kreiſe Wloclawech 


iſt die Fremdenpolizei faſt ganz den Bauernwachen übergeben; 
ſelbſt an den Thoren der Städte find Bauern aufgeſtellt und 
wer ſich nicht legitimiren kann, wird angehalten und dem 
Militarkommando überliefert. Auf dieſe Weiſe iſt die Ruhe 
und Ordnung im Kreiſe beſeſtigt und die Inſurgenten haben 
ſich gänzlich zurückgezogen. 

Griechenland. 

In Griechenland wird die Ordnung faft nur noch durch 
engliſche Marineſoldaten aufrecht erhalten und unter ihrem 
Schutze fangt endlich die Landberölkerung hier und da an, 
ſich mit der An, der Korinthen zu beſchäftigen. Wo 
aber dieſer Schutz fehlt, nimmt das Räuberweſen furchtbar 
überhand. In Kalamata kann ſich kaum mehr ein Einwoh⸗ 
ner vor die Stadtthore wagen und in Sparta mußte man 
ſogar die gefangenen Verbrecher gegen die Räuber ausrücken 
laſſen, die nun mit einander gemeinſchaftliche Sache machen. 


Joniſche Inſeln. 


Das joniſche Parlament ift aufgelöſt. Binnen 40 Tagen E 


foll eine Abgeordneten⸗Verſammlung zufammentreten, um 
die Vereinigung der joniſchen Inſeln mit dem „Königreich 
der Hellenen“ auszuſprechen. 


Amer i k a. i 

Der viertägige Konſkriptionstumult zu New⸗ 
vort Ein furchtbarer Aufitand, wie ihn Amerika noch nicht 
geſehen, wüthete vier Tage in Newyork. Die Zeitungen wer⸗ 
den Ihnen bereits die erſte Nachricht davon gebracht haben, 
ebenſo auch die durchaus falſche Angabe, der Aufſtand fet 
durch Waffengewalt unterdrückt worden. Derſelbe fand gegen 
die Konſkription ſtatt, und wäre mit der Aushebung fortges 


fahren worden, hätte die Adminiſtration verſucht, fie mit Ges = 


walt durchzuführen, fo hätte der Aufruhr von Stunde au: 
Stunde größere Dimenfionen angenommen, und keiner Mi⸗ 

litärmacht, ſo weit ſolche den Bundesbehörden zu Gebote 
ſtand, wäre es gelungen, die Aufſtändiſchen niederzuwerfen. 
Widerſtand gegen die Conſeription war die Bewegung, die 
erloſch, als das Volk ſeinen Willen vorläufig durchgeſetzt hatte, 
die Conſcription fuspendirt war. Trotz aller Warnungen, 
obgleich das Conſcriptionsgeſetz von competenter Stelle für 
verfaſſungswidrig erachtet wird, ging man mit der Aushe⸗ 
bung vor und begann auch hier in New⸗Nork mit der Zie⸗ 
hung der Namen derjenigen, die ihr Leben in dem tobenden 
Bürgerkriege zu Markte tragen ſollten. Die Gährung unter 
den Arbeitern ward mit jedem Tage größer, es zeigten ſich 
die Vorboten ves kommenden Sturmes, und Montag, den 13., 
erfolgte der Ausbruch. Das Bureau des Profoßmarſchalls 
des 9. Diſtrictes, wo gerade die Ziehung ſtattfand, ward trotz 
des Widerſtandes einer ſtarken Polizeimacht erſtürmt und in 
Brand geſteckt, nachdem die Beamten fürchterlich gemißbandelt 
waren. Die Feuerwehr erſchien zwar an Dit und Stelle, 
zeigte aber wenig Luft, zu löfchen, woran fit auch durch die 
Volksmenge verhindert worden wäre, und fo brannte faſt das 
ganze Häuſerviertel nieder. Zwei andere Profoßmarſchall⸗ 
bureaus traf daſſelbe Schickhſal und dann ging es gegen die 
große Gewehr: und Kriegs material⸗ Fabrik unſeres Mayor 
Opdyke, der, ein radicaler Republikaner, fih an fetten 
Lieferungscontracten mäſtet und ungemein verhaßt iſt. Die 
bewaffneſen Arbeiter der Fabrik, unterſtützt von einer zahl; 
reichen Polizeiabtheilung, leiſteten Widerſtand und ſtreckten 
durch ihre Schüſſe 20 bis 30 der Auſſtändiſchen nieder. 
Dennoch war die Fabrik in wenigen Minuten mit Sturm 
genommen. Die Täuſende der vorrälhigen Gewehre wurden 
weggenommen und die Gebäude niedergebrannt. Der Auf: 


* 
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ſtand hatte ſich unterdeſſen über die ganze obere Stadt aus⸗ 
9000 1 und die zahlreiche Polizei, die bier in New⸗York 
3000 Mann zählt, war völlig machtlos. Noch mehr Häufer 
mißliebiger Perſonen wurden in Brans geſteckt, Arſenale 
ausgeräumt und außerdem richtete ſich die Wuth der Menge 
gegen die armen unſchuldigen Schwarzen. Die Wohnungen 
Berlelben wurden demolirt, fie ſelbſt, wo fie fih blicken ließen, 
wie wilde Thiere gehetzt und auf wahrhaft kannibaliſche 
Weiſe hingemordet. Am Abend des 13. Juli war die ganze 
obere Stadt in den Händen der Aufſtändiſchen, denen es 
zwar an einer einheitlichen Leitung fehlte, die aber bis dahin 
Privateigenthum im Allgemeinen reſpectirten. In der Nacht 
trafen Abtheilungen regulären Militärs aus den Hafenforts 
und Marine⸗Soldaten aus der Navy Hard (Schifſsbauplatz) 
ein; aber auch dieſe mußten nach blutigen Kämpfen die obe⸗ 
ren Stadttheile räumen Am Morgen des 14. begann der 


Kampf von Neuem, ohne daß Polizei und Militär das ge⸗ 


ringſte Terrain gewinnen konnten; denn zerſtreute ihr Gewehr⸗ 
und Geſchützfeuer auch oft die Haufen der Aufſtändiſchen, 
ſo tauchten dieſe doch gleich wieder an anderen Orten auf. 
In vielen Scharmützeln zog auch die bewaffnete Macht den 
Kürzeren und mußte nach harten Verluſten zurückweichen. 
Mittags erſchien endlich der telegraphiſch herbeigerufene, all: 

emein geehrte Gouverneur Seymour und erließ ſofort eine 

roclamation, in der er verkündete, die Conſcription fei auf 
ſein Verlangen vorläufig ſuspendirt, die Verfaſſungsmäßigkeit 
des Geſetzes werde durch die Gerichtshöfe geprüft werden 
und er verbürge ſein Wort, daß er jeden Bürger des Staates 
in ſeinen Rechten durch alle zu Gebote ſtehenden Mittel 
ſchützen werde. Dadurch war dem eigentlichen Aufſtande die 
Spitze abgebrochen; die beſſere Klaſſe der Arbeiter zog ſich 
zurück und die Ruhe wäre vorläufig wieder hergeſtellt worden, 
wenn nicht unterdeſſen die Legionen der Diebe und Räuber, der 
Gauner und Uebelthäter jeder Art, die New⸗York in feiner 
Mitte birgt, durch die Scenen der beiden letzten Tage aus 
ihren Schlupfwinkeln gelockt, in dem wilden Durcheinander 
eine günſtige Gelegenheit für ihre Thätigkeit geſehen hätten. 
Dieſe Unholde traten nun in den Vordergrund, und die 
ſcheußlichſten Scenen des Raubens und Mordens entehrten 
New⸗ Jork. Wohnhäuſer wurden geplündert, Kleider- und 
Schuh⸗Läden, Materialwaarenhandlungen, Bierbäufer u. f. w. 
wurden erbrochen, ihres Inhalts beraubt und die Eigenthü⸗ 
mer, wenn ſie ſich nicht geduldig in ihr Schickſal ergaben, 
gemißhandelt oder gar ermordet. Vergebens waren die An: 
ſtrengungen der Polizei, des regulären Militärs und der aus 
Pennſylvanien zurückberufenen Milizen. Ward auch mancher 


Gaudieb niedergeſchoſſen, immer wieder begannen neue Greuel⸗ 


fcenen in anderen Stadtgegenden. In der ganzen Stadt 
waren die Geſchäfte ſuspendirt, alle Läden geſchloſſen, kein 
Omnibus, kein Fuhrwerk überhaupt war auf den Straßen zu 
ſehen; nur ängſtlich dahin eilende Menſchen oder aufgeregte 
Volkshaufen erblickte das Auge. Erſt als die geſchäftstrei⸗ 
benden und angeſeſſenen Bürger jeden Diſtricts fih organi- 
ſirten und bewaffneten und in zahlreichen Patrouillen die 

traßen durchſtreiften, ward man der Unholde Herr, und die 
Ruhe war Donnerſtag, den 16. Abends, wieder bergeſtellt. 
Vier Tage hatte der Aufſtand gewüthet, 400 bis 500 Men⸗ 
ſchen waren als Opfer gefallen und Millionen an Eigenthum 
find zerſtört. Wie übrigens die Bürger⸗Organiſationen dachten, 
mag man daraus entnehmen, daß die meiſten derſelben ſich 
ein Banner mit der Aufſchrift: „Widerſtand gegen die 
Conſeription, Schutz des Eigenthums“ fih vor: 
aue ließen. Der Geiſt des Widerſtandes gegen die Zwangs⸗ 
aushebung iſt durch den Auf ſtand jedenfalls noch intenſiver 
geworden; beſteht die Adminiſtration auf ihrer Durchführung, 


bevor fih die Gerihtshöfe Über die Uebereinſtimmung dieſes 
Geſetzes mit der Conſtitution ausgeſprochen haben, jo ruft 


n 
fie entweder einen Conflict zwiſchen fid) und den Staats be- 


hoͤrden bervor, der nur zu ihrem Nachtheile ausfallen kann, 
oder fie erzeugt hier in New⸗Nork einen Aufſtand, gegen den 
der vergangene nur ein Kinderſpiel war, und der zur vollen 
Revolution anſchwellen kann. Vorläufig iſt die Aushebung 
ſuspendirt und aus Waſbington kommen ſehr widerſprechende 
Nachrichten. Bald heißt es, man werde die ganze Sache 
fallen laſſen, bald, die Adminiſtration wolle die Aushe⸗ 
bung um jeden Preis erzwingen. Nun dieſer Preis 
könnte in ihrer eigenen Exiſtenz beſtehen. Uebrigens war der 
New- Morker Aufitand nicht vereinzelt; denn gleichzeitig er: 
hoben ſich auch in Troy, Buffalo, Albany, Newark, Boſton 


u. f. w. die Volksmaſſen gegen die Durchführung der Con⸗ 


ſeription, und nur die Suspendirung derſelben beſchwichtigte 
die erregten Gemüther. Das meiſte böſe Blut erzeugt die 
Klauſel des Geſetzes, daß jeder Ausgehobene ſich mit 300 
Dollar loskaufen kann, wodurch aljo die Härte des Geſetzes 
allein auf dem armen Arbeiter laſtet, deſſen Familie von dem 
täglichen Verdienſte lebt. Die Zahlung der 300 Dollar be: 
reit übrigens nur für das jeweilige Aufgebot. Erfolgt ein 
neues und wird derſelbe Name wieder gezogen, ſo muß der 
Betroffene entweder nochmals zahlen, oder die Muskete 
ſchultern. („Kreuz⸗Zeitung.“ 

Mexiko. Eine vom General Forey berufene Verſamm⸗ 
lung von 250 Notabeln hat den Erzherzog Maximilian 
von Oeſterreich zum Kaiſer von Mexiko gewählt. 
Am 12 Juli iſt eine Deputation von 12 Mitgliedern von 
Mexito abgereiſt, um den Erzherzog offiziell von der auf ihn 
gefallenen Wahl zu benachrichtigen. 

Die Kaiſerwabl der Notabeln ift in Merito von der Bes 
völkerung mit Enthuſiasmus aufgenommen worden. Abends 


war die Stadt illuminirt. Der Beſchluß der Verſammlung 


wird der Ratifikation aller einzelnen Staaten der mexikani⸗ 
ſchen Konföderation unterbreitet, doch iſt das Reſultat dieſer 


neuen Abſtimmung nicht zweifelhaft, da von den 18 Staaten 
ſich bereits 15 zu Gunſten der franzöſiſchen Intervention und 


der durch dieſelbe vertretenen Ideen ausgeſprochen daben. 
Dieſe Formalitäten werden im September beendigt ſein. Man 
erwartet, der neue Kaiſer werde im Dezember die Reiſe nach 
Mexiko antreten und im Januar von ſeinem Throne Beſitz 
nehmen. Sobald der Erzherzog die ihm angebotene Krone 
definitiv angenommen hat, wird er ſofort von Frankreich und 
England anerkannt. 


Aſien. 


Japan. Nach Berichten aus Jeddo vom 27. Mai hat 
der Taikun zwar das Anerbieten der Repräſentanten Eng: 
lands und Frankreichs, ihn gegen die rebelliſchen Daimios 


zu unterſtützen, abgelehnt, aber zugleich erklärt, eine dem 
Handelsverkehr mit den Ausländern günſtige Politik verfol: 


gen zu wollen. Sollten einige Daimios dagegen feindlich 
auftreten, jo würde er fie bekämpfen und im Nothfalle die 
Hilfe der Mächte anrufen. In Betreff des Attentats vom 
14. September v. J. und der Ermordung der beiden engli- 
ſchen Schildwachen hat der Taikun anerkannt, daß die ge⸗ 


forderte Entſchädigung geleiſtet werden müſſe. Der größte 


Theil der Summe ift bereits bezahlt worden; die vollftändige 
Regelung wird erfolgen, wenn der Taikun wieder in Jeddo 
eingetroffen ſein wird. Wahrſcheinlich wird es nun nicht 
zum Ktiege kommen. 

In Jeddo iſt das amerikaniſche Geſandtſchaftsgebäude ab⸗ 
gebrannt. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Die Brände in Oeſterreich mehren ſich beträchtlich 
und find leider faſt immer ſehr verheerender Natur. So it 
Jüngft (am 4. d.) wieder die gemerbthätige Boͤhmiſche Stadt 
Bolna abgebrannt. Nahe an 200 Häuſer wurden einge: 
aͤſchert, darunter die Kirche, eine der größten in Böhmen, die 
Schule, die Dechantei ſammt dem Archive. Der Schaden 
türfte ſich auf mehr als eine halbe Million belaufen. Rußki⸗ 
noca, die ärmſte der 16 Zipfer Städte, iſt am 29. v. Mts. 
faft ganz abgebrannt. Nur 25 Häufer find ſtehen geblieben. 


(Großes Erdbeben auf Manilla.) Die oſtaſia⸗ 
tiſchen Zeitungen bringen eingehende Schilderung von dem 
am 3. Juni ſtattgefundenen Erdbeben, welches in Manilla fo 
ſchredliche Verwüſtungen angerichtet hat. Die Straits Times“ 
chreibt darüber: Am 3. Juni, Abends halb acht, bot ſich 
der ſeltſame Anblick dar, daß ein Flammengürtel wie aus 
der Erde hervorwuchs und die Stadt Manilla umzog, und 
kurz darauf machte ſich eine gewaltige Erſchütterung füblbar. 
Sie dauerte kaum eine Minute, aber in dieſer kurzen Friſt 
war ganz Manilla; „die Wunderblume des Oſtens“, in einen 
Trümmerhaufen verwandelt. Die einzige Kirche, welche ganz 
unbeſchädigt aus der Kataſtrophe hervorgegangen ift, ift San 
Auguftin, dieſelbe, die auch dem furchtbarem Erdbeben von 
1645 Stand gehalten hat. Die übrigen Kirchen, der Palaſt, 
öffentliche commercielle und Privatgebäude find entweder ganz 
zertrümmert oder aus den Fundamenten geriſſen. Die Todt⸗ 
gebliebenen ſchätzt man auf mehr als tauſend, der Verwun⸗ 
deten müſſen mehrere Tauſend fein; jetoc ift kein Ausländer 
verunglückt, nur zwei find verwundet, aber nicht gefährlich. 
Die Stadt ift faſt ganz verödet; denn da die noch nicht zu 
oden liegenden Gebäude den Einſturz drohen, fo baben fich 
alle Einwohner geflüchtet. Das „Diario de Manila nennt“ 
das Erdbeben des 3. Juni das gewaltigſte, welches ſeit dem 
ahre 1654 die Philippinen heimgeſucht habe. Ehe es ftatt: 
and, machte ſich ein ſchwefliger Geruch bemerkbar, ein Rollen 
wurde gehört gleichwie von einem Geſchützfeuer und dann wie 
das Anbraufen einer ungebeuren Locomotive. Die Flamme, 
welche die Stadt umzingelte, ſtieg von der Bai gegen den 
Himmel an, und eine andere, dreiſach geſchweifte, kam vom 
Lande her über das Waſſer zu den Schiffen und warf ſie 
zwei oder drei Fuß in die Höhe, während der Küſtenſaum 
berall mindeſtens zwei Fuß geſunken ift. Meteorologiſche 
hänomene ſchienen eine Wiederholung des Erdſtoßes vor⸗ 
ausſagen zu wollen: eine ſchwüle Atmoſphäre und andere 
klötzliche Wechſel find gewöhnlich ſolche Unglücke propheten. 
Die „Daily Preß“ ſchreibt, es feien alle Europäer in Manilla 
verſchont geblieden, mit Ausnahme eines deutſchen In⸗ 
genjeurs, welcher in einem zuſammenſtürzenden Haufe zer; 
malmt wurde. Die Häuſer der Europäiſchen Kaufleute ſind 
ledoch, eins ausgenommen, ſämmtlich eingeſtürzt, Der Dam: 
bier „Esperanza“, welcher von Manilla nach Jloila zu fahren 
im Begriff war, foll zuletzt ohne Schraube im Sturmwinde 
umbertreibend und ohne alle Bemannung geſehen worden 
fein. — Am Abend, des 4. Juni wurden noch zwei weitere 
Stöße verſpürt und es dürften wohl noch mehrere ſolgen. 
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Eine Waiſenmutter. 
Erzählung von Franz Lubojatzky. 


5 Fortſetzung. 
Bei einem ſeiner gelegentlichen Beſuche im väterlichen 


— 1399 = 
Haufe zu Mailand fand er einen Better, den Schweſter⸗ 


ſohn ſeiner verſtorbenen Mutter, daſelbſt vor, einen jun⸗ 
gen Mann, der ihm deshalb beachtenswerth wurde, weil 
derſelbe ebenfalls proteſtantiſcher Religion, wie Gabriele 
war und ſeiner Freundſchaft ſo würdig erſchien, daß er 
ihn zum Beſuch feiner Villa einlud, wo er ihn mit dem 
Geheimniß ſeiner Ehe bekannt machte. Moritz Hauſtein 
war der erſte Verwandte ihres Gatten, den Gabriele ken⸗ 
nen lernte, und er empfing daher ſo viele Beweiſe ihrer 
Freundſchaft, daß er gegen feinen Diener Giacomo üu: 
ßerte: „Bei Gott, ich beneide den Vetter Antonio um dies 
ſchöne Weib!“ Giacomo's Lächeln war hinreichend, ihn 
zur Frage: Warum er lächle? zu drängen. Der Eindruck 
der Antworten Giacomo's äußerte fih nachwirkend bei 
Moritz. Seine Freundſchaft für Antonio ſchien ſich zu 
ſteigern; bei feinen öfteren Geſchäftsreiſen nach der Schweiz 
beſuchte er ſtets deſſen Villa und ſah ſich jedesmal von 
Gabriele mit freudiger Zuvorkommenheit begrüßt. 

Eines Tages kam Hauſtein, als Antonio fern vom 
Nauſt auf einer Reiſe nach Tuſis zu einem ſchwer er⸗ 
rankten Freunde, einem ſchweizeriſchen Holzbildhauer, be⸗ 
griffen war. Gabriele eilte ihm entgegen; ſie ſagte, es 
gäbe keinen glücklicheren Zufall als den, welcher ihn heute 
herführe. Seine Gegenwart werde ihr Erſatz für den ab⸗ 
weſenden Gemahl leiſten. Gabriele ahnte nicht, daß ein 
unreines Herz an den ſchuldloſeſten Ausdruck einer edlen 
Seele ih anklammerte, um ihn zu beflecken. . .. Für fie 
wurde diefer Tag eine lebenslange Erinnerung ſchmerzli⸗ 
cher Scham. 

Durch Weingenuß in den Beſitz von Muth gebracht, 
machte Moritz Hauſtein ihr den ſchamloſen Antrag, ihm 
unterm Siegel des Geheimniſſes Gunſtbezeugungen zu er⸗ 
weiſen, die nur das geheiligte Gattenrecht zu beanſpruchen 
berechtigt iſt. Anfangs verſtand ſie ihn nicht, aber als ſie 
erbleichend, die Erkenntyiß jo ſchnöder Entehrung faßte, 
wies ſie ihn ſtumm von ſich; der Schreck über die ihr ge⸗ 
wordene Beleidigung ihrer reinen Seele, die Schmach, die 
der Elende auf ſie warf, ſchienen ihr die Fähigkeit zum 
Ausdruck für ihre gerechte Empörung, ihre Verachtung ſei⸗ 
ner Gemeinheit geraubt zu haben. Aber ihr Schweigen 
ward für ſie die Quelle noch größerer Demüthigung. 

Moritz Hauſtein vermeinte in ihrem Verſtummen nur 
eine Ueberraſchung zu ſehen, die er als keineswegs ungün⸗ 
ſtig für ſeine unlautere Abſicht deutete. Er ſuchte ſie ſich 
ſchneller geneigt zu machen, indem er ihr eröffnete, daß 
er ihr Eingehn in ſeine Wünſche als einen ihm im Vor⸗ 
aus gezahlten Lohn für ſeine Bemühung betrachte, den 
Vater ihres Gatten, dem ihre Ehe noch ein Geheimniß 
ſei, darauf vorzubereiten, ihn zur Güte, zur Verzeihung 
zu ſtimmen. ; 

„Großer Gott, welche Verworfenheit!“ rief Gabriele, 
und die Entrüſtung gab ihr die Kraft, ſchnell aus der 
Gegenwart dieſes Menſchen zu fliehen, der ſich als Ver⸗ 
ſucher vor ihr entlarvt hatte. Moritz Hauſtein war nicht 
ſchnell genug, die Fliehende noch an der Schwelle des Zim 
mers zurückzuhalten, die von ihr verriegelte Thür zum Ne⸗ 
benzimmer trennte ihn von ihr. 

ieſer Ausgang ſeiner ſchamloſen Bewerbung machte 
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reiſe über den Splügener Paß. 


Moritz und deffen Diener Giacomo. 
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ihn betroffen. Wenn ſie ihrer: Gemahl davon erzählte, 
und dies war vorausſichtlich der Fall, was daun? Mußte 


er nicht fürchten, daß die Tragweite ſeines Zornes ihn 


ſelbſt im väterlichen Hanfe creilen und er ols Heuchler 


ſchwählich entlarvt werde? War nicht voranssufehen, daß 


der väterliche Zorn über das entdeckte Geheimniß des 
Sohnes durch die Schönheit von deſſen Gemahlin und die 


gerühmte Unſchuld deſſen Kindes ſich beſchwichligen ließ, 
dagegen ihn, den armen Verwandten aus Deutſchland, die 


Verachtung deſſelben und die Ausſtoßung aus deſſen Hauſe 
treffen werde? 

Nach einer langen Beſprechung mit Giacomo erfolgte 
ſogleich Beider Abreiſe. 

Zwei Wochen ſpäter erhielt Gabriele die eutſetzliche Nach⸗ 
richt von dem Verunglücken itzres Gatten, bei der Nüd: 
Zerſchmettert hatte man 
ſeinen Leichnam mit Mühe aus dem Abgrunde deraufge⸗ 
holt und beerdigt. Sein nach Haufe allein znrückkehrender 


Diener brachte diefe furchtbare Kunde mit, von der Gu- 


briele auf's Krankenlager geworfen wurde. Fire Jugend- 
kruft hielt jedoch den Tod feru; ſie genas langſam. Der 
Diener hatte ihr den unglücklichen Vorgang folgenderma⸗ 
ßen erzählt. 

Der deutſche Vetter ihres Gatten war aus Chur, von 
einer Geſchäftsreiſe kommend, mit demſelben in Tuſis zu⸗ 
ſammengetroffen und hatte von da an die Reiſe über den 
Splügen gemeinſchaftlich mit ihm gemacht. Damals gab 
ed noch keine fahrbare Straße über den Splügen nach 
dem Comer ⸗See; diefe wurde erſt 1823 bergeſtellt. Auf 


ſchmalen Pfaden zogen die Saumthiere oder die Fußrei⸗ 
ſenden an den tiefen Abgründen hin. 


Antonio war nicht 
ganz frei von Schwindel. Er wählte aljo an den gefähr- 
lichſten Stellen dieſes Alpenpfades die Fußpartie. Der 
Führer mit den Saumroſſen zog voran, ihm folgte An⸗ 
tonios Diener und dann dieſer ſelbſt. Hinter ihm Vetter 
Plötzlich erſchreckte 
ein lauter Schrei den Diener Antonio's; er blickte ſich um 
und ſah noch für einen kurzen Moment ſeinen Herrn im 
Herabſturze, in der Tieſe verſchwinden. 

Gabriele kannte den Argwohn nicht; ſie fand in dieſem 
Zuſammentreffen Moritz Hauſteins mit ihrem verunglück⸗ 
ten Gatten, trotz der tiefen Verachtung für den Erſteren 
nichts Abſichtliches. Ihre Thränen floſſen um den ihr für 
dieſes Leben Verlorenen. Sie beabſichtigte, menn fie wie⸗ 
der volllo men bergeſtellt fer, mit ihrem fait zweijährigen 
Knaben Antonio zu ihres Gatten Vater nach Mailand zu 
reifen. Ehe fie noch dieſen Vorſatz ausführen konnte, traf 
fie cin zweiter entſetzlicher Schlag. Ihres Kaaben größte 
Luft war in der Gondel auf dem See zu fahren, fi an 
deu Schaukeln des Fahrzeuges zu erfreuen und in kindi⸗ 
ſchem Spiele die fih ouf den Wellen wiegenden Gonner- 
ſtrablen zu fangen. 

Jeronin, der Gärtner, hatte das Geſchäft des Ruderns 


über ſich und bei einer foldjen Fahrt ſtürtte der Kuabe in 
feiner unſchuldigen Freude über Bord; der See bereitete 
hm ein tiefes Grab. f 


Es gehörte zu den Wundern, daß Gabriele nicht dem 
Gewicht des fie jo ſchonungslos treffenden Schicksals er- 
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lag; aber die Rofen ihrer Jugend welkten; bleich, fill, 

ſchanernd unter dem Bewußtſein, daß fte allein übrig gee 

blieben ſei von allem, was ſie geliebt und woran ihr Herz 

mit den heiligſten Banden der Natur gefnëpft geweſen, 

lebte fie eirfam den ſchmerzlichen Erinnerungen ihrer Todien. 
(Jortſetzung ſolgt.) 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſenbahn. 

Görlitz, den 12. Auguſt. Unter dem 10. Auguſt hat be⸗ 
reits die Königliche Kommiſſion für den Bau der Schleſiſchen 
Gebirgsbahn (zu Görlitz) eine Bekanntmachung erlaſſen, wo: 
durch ein öffentliches Submiſſions⸗Verfahren für die Erd⸗ 
Planirungs⸗ und Befeftiaungsarbeiten auf den Strecken Kobl- 
furt- auban und Goriih⸗ Lauban eingeleitet wird. Dieſe 
Strecken find in acht Logje getheilt und follen in runder 
Summe zu 10,370, 10,061, 3,826, 22,328, 18,222, 80,748, 
32.400 und 47,121 Thalern an Unternehmer verdungen wer: 
den, wozu die Offerten verſiegelt und mit der Ueberſchrift: 
„Submiſſion auf Erdarbeiten zur Schleſiſchen Gebirgsbahn“ 
verſehen, bis jpäteftens zu dem auf den 31. Auguſt c. 
Morgens 11 Uhr im Centrat⸗Büreau zu Görlitz anberaumten 
Termine portofrei einzuſenden ſind. In dieſem Termine wird 
die Eröffnung der bis zur anberaumten Stunde eingegangenen 
Offerten in Gegenwart der etwa perjönlih anweſenden Sub: 
mitienten erfolgen. 
gemäße Offerten bleiben unberücſichtigt. Pläne, Anſchläge 
und Submiſſtons⸗ Bedingungen find im Central⸗Bürean zu 
Görlig, Demiant- Jag No. 55, einzuſehen. Von den Sub⸗ 
miſſions Bedingungen können auf Erfordern auch Abdrücke 
gegen Erſtattung der Koſten mitgetheilt werden. 

Dem Vernehmen nach fellen die Arbeiten auf der Strege 
Kohlfurt⸗Lauban und Görlitz⸗Lauban gleichzeitig beginnen, 
da es in der Abſicht liegt, deide Bahnſtrecken dis Ende des 
Jahres 1884 fertig zu fellen. Die jetzt ausgeſchriebenen Ar: 
beiten find in kleinere Lroſe, zwiſchen 10: und 40,000 Thir. 
veranſchlagt, getheilt. So viel wir wiſſen, wurden ſonſt bei 
Babnbauten die Looſe größer gelegt. Der Grund, weshalb 
dieſes jetzt nicht geſchehen, ſcheint darin zu liegen, daß man 
auch kleinern Unternehmern Gelegenheit zur Beiheiligung hat 
geben wollen. Im Intereſſe größtmoͤplichſter Konlarrenz 
kann das nur gebilligt werden. Größere Unternehmer, d. h. 
ſolche mit großem Kapital, werden, wie man uns erzählt, 
auch Gelegenheit zur Thätigkeit finden, ſobald die übrigen 
Erdarbeiten, von denen einzelne ſehr bedeutend fein follen,- 
vergeben werden. Zu den Arbeiten der letztern Art werden 
zunäckſt diejenigen von Gotſchdorf bis zum Hausberge bei 
Hirſchberg gehören, welche vorausſichtlich ſehr bald begonnen 
werden türften, da die Bauveſwaltung bereits in Beſitz des 
Terrains geſegzt iſt. (Görlitzer Anzeiger) 

Die in der letzten No, d. Bl. gebrachte Mittheilung von dem 
in Waldau nöthig werdenden Expropriations⸗ Verfahren giebt 
uns Veranlaſſung, die bei dem Bau der Schleſiſchen Gebirgs⸗ 
bahn intereſſirten Grundbeſitzer auf den ſehr beachtenswerthen 
Umſtand aufmerkſam zu machen, daß bei dieſem Verfahren die 
Herren Grundſteuer⸗Veranlagungs⸗Commiſſarien — in unferem 
Kreiſe Herr Landrath von Grävenitz — auch als Präſes der 
Expropriations⸗Commiſſion fungiren. Daß nun die Taxen 
dieſer Commiſſion, welche lediglich nach der ftreng geſetzlichen 


Später eingehende oder nicht vedingungs⸗ 
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Jorm und ohne Rückſicht auf die vorhandenen Bequemlichkeiten ꝛc. 
tarirt, bedeutend niedriger ſein werden, als diejenigen, welche 
die von der Königlichen Eiſenbahnvehörde abgeſandten Tara- 
toren unter Berückſichtigung aller für die Beſizer nur irgend 
nachtheiligen Verhältniſſe und Unbequemlichkeiten aufgeſtellt haben, 
unterliegt wohl keinem Zweifel, um fe mehr, da dieſer Com: 
miſſion für die Steuerveranlagung auch alle Nachtheile bekannt 
ſind, die das Grundſtück an und für ſich bietet, und da ſie un⸗ 
möglich für die Steuerveranlagung niedrig und faſt gleichzeitig 
für die Eiſenbahn viel höher tariren können, beide Taren fid 
vielmehr ſehr nahe kommen müſſen — was für die Beſitzer kein 
geringer Nachtheil fein würde. Es dürfte alfo nur im Intereſſe 
der Grundbeſitzer liegen, auf gütlichem Wege ſich mit der Eiſen⸗ 
bdahn⸗Behörde zu einigen. y 
Die in Lauban bereits begonnenen Erdarbeiten laſſen anneh- 
men, daß auch dieſſeits in nächſter Zeit mit denfelben bier vor- 
gegangen werden wird. 
—— — — — . 
Aus dem Queisthale, vom 13. August, 
In unſer ſonſt ſtilles Thal ift feit einigen Tagen reges 
tben eingelebrt. . Schon am Sonntage fab ber alte reife, 
ſtein um fih ein zahlreiches Publikum verſammelt, das theils 
zu Wagen, theils zu Fuß ihn beſtiegen hatte, um ein Concert 
u bören, das durch die Kapelle des 47, Linien⸗Infanterie⸗ 
egiments in dem Garten der Brauerei ausgeführt wurde. 
Alle trefflich ausgeführten Piecen des Programms erfreuten 
ich des verdienten Beifalls. Am II. d. M. rückte das ganze 
47. Regiment bei uns ein, um feine Uebungen in der Näbe 
von Tiſchocha zu halten. Die Städte und Dörfer am Queiß 
don Friedeberg bis Marlliſſa haben die betreffenden Mann: 
chaften aufgenommen, zu denen noch die des Jägerbataillons 
aus Görlitz kommen. Der Stab des Regiments ſteht in 
ebhardsdorf. 
Unſere Erndte ift eine geſegnete auf den Feldern, die nicht 
verhagelt find, und kann der reiche Erndteſegen bei der jo 
günſtigen Witterung gut unter Dach gebracht werden. Bei 
der großen Trockenheit aber wird auch bei uns über Mangel 
an Futter für das Vieh geklagt. Auch die Kartoffeln wie 
Runkelrüben und Kraut bedürfen des Regens. 


r 
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Zur Beachtung für Gebirgsreiſende. 
Nachſtehende Beſchwerde, aus welcher berrergeht, wie man 
zur Zeit an der öſterreichiſchen Grenze bei dem K. K. Grenz⸗ 
$ Gollum Klein⸗Aupa behandelt wird, iſt heut an das K. K. 
| reng Inſpectorat zu Trautenau abgegangen. Einſender, 
| de ſen Namen in der Expedition d. Bl. zu erfabren ift, hat 
0 dieſes im Intereſſe des Publikums gethan, und wird nöthi⸗ 
genfalls bis an das Finanzminiſterium zu Wien 
gehen, um dergleichen unangenehmen Vorkommniſſen bei dem 
0 lebhaften Fremdenverkehr an unſerer Grenze zu begegnen, 
elche übrigens, zur Ehre der höheren Behörden in Oeſter⸗ 
eich fei es geſagt, durchaus nicht in deren Willen liegen. 
b ls meine Frau, der Lehrer Herr S. aus S. bei Hirſch⸗ 
erg, ich und der Gebirgsführer Johann Haake aus 
R miedeberg am Montag den 10. d. Abends 7½ Uhr das 
r Gtenz⸗Zoll⸗Amt zu Klein Aupa (bei den Grenzbauden) 
enlfieten, trat mir der dortige Amts Aufſeher mit der Frage 
Hegen: Die Papfarten? Ich entgegnete, daß wir aus 
iſchberg feien, bier übernachten und morgen nach der 
wollerkoppe, von dort über Seidorf nach Hauſe zurückkehren 
ten und feine Paßkarten hätten. Auf die weitere Frage, 
wir Zollbares hätten, entgegneten wir „Nein“, zeigten 


unſere Cigarrentaſchen, deren darin befindliche Cigarren er 
ſorgfältig zählte und dann ſagte: Sie müſſen Ihre Sachen 
offaen, Ich nahm zuerſt die kleine lederne Handkaſche meiner 
Frau, und der Herr Amtsauffeher ließ jedes einzelne Packet⸗ 
chen, die Wäſche, 1 Kamm, Spiegel und Bürſte enthielten, 
öffnen. Endlich fah er ein circa 2 Zoll hohes und 2 Zoll 
breites Etuis von Pappe, fragte mich, was darin ſei und 
auf meine Antwort „Chocolade“, ſagte er: Oeffnen Sie! Ich 
öffnete daſſelbe, Ichüttete 2 oder 3 Täfelchen auf meine Hand 
(es waren ungefähr 8 Loth) und ſchloß daſſelbe; der Herr 
beruhigte fid aber dabei nicht, er nahm das Etuis noch⸗ 
mals und ſchüttete die ganze Chocolade, 5 kleine Täfelchen 


* 


in ſeine eigene — keineswegs reine Hand, nachdem er ein 


Täfelchen mit den Fingern befühlt hatte, ungefähr wie man 
Tuch befühlt. Daß meine Frau die Chocolade nicht mehr 
genießen mochte, ijt febr natürlich; ich habe dieſelbe dann 
dem Fübrer Johann Haake geſchenkt. Auf die weitere 
Aufferderung, nun auch die noch auf der Hude des Führers 
befindliche Taſche (die meinige) zu öffnen, befahl ich dem 
Führer, Alles abzupaden. als plötzlich ein anderer Herr, 


waheſcheinlich der Herr Einnehmer, zu dem kleinen Fenſter 


berausrief: Laſſen Sie zu! man merkte augenſcheinlich, daß 
die ganze peinliche Geſchichte ihm nicht angenehm war. Auf 
die Antwort des Führers: ich foll aber Alles öffnen. erwi⸗ 
derte dieſelbe Stimme: Wer gilt mebr? Das konnten 
wir freilich nicht wiſſen. Wir entfernten uns alsdann. 
Als Zeugen dieſes Vorfalles waren die oben genannten 
Perſonen: meine Frau, Herr Lehrer S. und Haake zugegen; 
ſonſt Niemand Ich habe den öſterreichiſchen Staat von 
ziemlich allen Grenzen aus vielſach überſchritten und ſtets 
die anſtändigſte, mildeſte Praxis in Bezug der Zollreviſion 
gefunden; um fo mehr aber halte ich es für meine Pflicht, 
dieſen Vorfall in Kenniniß einer höberen Behörde zu bringen, 
ta ich auch weiß, daß diefe hohen Behörden eine Beläfigang 
der Reiſenden durchaus nicht wünſchen. 
Schließlich lann ich einer hohen Bebörde nicht verſchweigen, 
daß über die Praxis an dem Zoll⸗Amt zu Klein⸗Aupa ſchon 
feit längerer Zeit Klagen bei dem reiſenden Publikum viel- 
fach laut geworden find, 
Es wäre wünſcheuswerth, wenn dergleichen Vor 
fälle recht in die Oeffentlichkeit gelangten. 
Hirſchberg, den 13. Auguft 1863. 
Dienſtag, den 11. Auguſt früh um 6 Uhr verließ uns un: 
fere Garniſon, das 2. Bataillon des 2. Niederſchl. Inf.⸗Reg. 


Nr. 47, um mit den anderen Bataillonen deſſelben Regimenis 


und dem Görlitzer Jägerbataillon in der Gegend von Frieder 
berg a. Q., Mefiersporf und Markliſſa 10 tägige lie 
Uebungen auszuführen. 

In dem Gräflich Schaffgotſch'ſchen Forſtrevier Petersdorf 
verbrannten in der Nacht vom 10. zum 11. Auguſt in drei 
verſchiedenen Holzſchlägen an 30 Klaftern Holz und eine 
Partie Klötzer in Folge boshafter Brandſtiftung. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Wit geben die gezogenen 88 der von der Erpedltion der Berliner 


Boͤrſen⸗Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 
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Gewinne der 2. Klaſſe 128. Lotterie. 
Ziehung vom 1 I. Auguſt. 
1 Gewinn von 4000 Thlr. auf No. 37531. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf 5 
2 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 5038 34523. 


serie ASYA ih 


RER A l EN 


e 
Tas 


ꝛ⁊ 7 Gewinne u. nn Thlr. auf No. 18544 24937 30833 


56376 58577 63904 64 
9 Gewinne von 35 Thlr. auf Ne. 5136 8561 ATU 
31565 52670 55480 61886 62766 83708. 

27 G. wi ne von GO Thlr. auf No. 3307 6175 9472 

10228 10542 18214 26824 27165 27672 29815 34478 38241 

42076 47009 49477 49823 53766 59791 60088 61260 62514 
79168 79263 80658 83338 84867 87162. 

39 Gewinne von 50 Thlr. auf No. 2241 8472 10295 

11642 13203 16016 19696 21047 25149 26466 30141 42113 

45837 46077 48146 51403 50336 62252 62280 62775 63009 
68825 69855 70987 71039 72452 77082 77485 80467 80757 
80980 83804 84264 84201 84565 88707 91039 93768 94623. 

123 Gewinne von 40 Thlr. auf No. 19 1374 2987 
3000 3074 3975 4459 6413 7772 9434 10242 11100 14673 
156611 15758 16379 17222 17993 18252 18467 18943 19316 
20265 21773 23768 24162 24897 25580 26188 N 27305 
27420 28682 29178 29700 29745 20862 32746 32787 32939 
33021 33677 34059 34485 34731 36006 36769 37286 37678 
39398 39971 41125 44731 45267 45329 45454 45577 45951 
48914 49457 49547 50328 52008 52059 52543 53217 54214 
54721 54780 55897 56077 57999 58702 59474 59849 59916 
60317 60842 61892 61914 62522 63309 63998 64031 65365 
66581 66654 66965 66976 67614 68426 69540 70423 71375 
71432 71835 73097 73892 75280 75811 76437 77018 77200 
77661 79239 80724 81001 81129 81260 83376 83730 84134 
84166 88963 89499 89557 89675 90472 90825 92530 93565 


94836 94979. 

Gewinne zu 30 Thlr. 45 100 282 316 388 428 451 
481 494 507 535 664 665 701-712 716 722 791 805 810 
838 896 906 908 953 966 975. 1014 121 206 266 284 336 
370 423 442 493 642 677 741 820 833 884 935 963. 2131 
175 182 275 318 394 450 466 537 594 610 617 618 795 
871 897 970 984. 3031 80 109 183 285 389 502 529 550 
552 603 628 741 964. 4060 94 95 105 141 192 206 216 
205 324 330 343 382 476 521 649 733 757 834 892. 5132 
150 204 367 392 451 = 506 616 618 631 679 689 714 
811 822 851 864 886 955. 6050 107 163 109 255 281 397 
444 469 480 492 614 701 832 861 873 997. 7008 19 73 
128 148 161 208 227 268 358 466 621 630 646 852 860 
870 880 963 980 995. 8096 103 148 160 303 317 320 321 
473 504 544 614 743 759 963. 9013 374 449 483 505 524 
639 679 755 791 721 944. 

10025 119 143 151 161 205 243 333 335 392 405 465 
488 492 685 713 769 778 788 808 838 881 922 945 948 
952 998. 11082 298 454 541 554 662 688 699 779 789 951. 
12005 56 151 158 204 209 211 274 309 345 380 397 403 
441 443 460 492 508 673 819 814 850. 13074 82 122 132 
147 179 196 222 308 321 359 366 404 428 556 611 616 
621 719 739 980 998. 14020 21 116 286 363 371 404 598 
630 746 761 812 879 965. 15063 154 224 262 352 364 397 


412 441 462 653 701 710.760 871 921 937 903. 16043 70 
© 139 261 305 324 450 548 371 580 672 867. 17021 99 


132 189 208 267 274 325 375 414 497 516 847 853 801 
RBO 923 943 967 989 998. 18107 211 248 406 463 528 574 
665 690 730 741 758 776 782 913 915. 19071 137 176 256 
287 23] 426 521 532 653 715 737 770 783 939. 

20003 88 231 260 401 414 443 467 473 521 527 701 
711 866 879 039 954 988. 21051 56 64 85 128 186 276 
481 647 680 722 813, 22017 115 137 212 242 287 341 425 
431 452 495 545 568 570 598 608 889 976 999. 23006 127 
132 186 193 227 282 283 334 349 498 517 653 696 728 


5 (Reb zwei Beilagen) 
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748 836 862 870 895 956. 24113 132 177 453 517 555 572 
600 656 693 747 752 766 775 864 971. 25014 18 177 222 
289 293 306 390 463 532 540 727 824 844 846 952. 26028 
66 138 179 220 224 355 482 531 536 537 566 599 613 679 
799 816 827 913 967 972. 27044 78 297 353 386 484 487 
505 581 583 623 684 694 721 742 800 876 878 918. 28313 
346 364 496 546 573 647 650 729 730 757 783 866 920. 
29035 86 125 131 135 199 224 330 334 350 396 445 479 
480 633 969 983 988. 

320018 22 32 34 70 223 274 277 208 340 3007 381 4% 
743.938. 31049 63 96 152 226 202 439 458 482 486 408. 
542 695 750 930 979 990. 32035 40 51 78 111 213 20 
297 343 396 476 1546 564 571 612 636 637 671 695 732 
807 822 842 856 862. 33040 91 117 203 265 306 384 481 | 
552 573 574 613 629 649 762 835 902, 34013 91 109 12 26 
157 161 267 268 277 288 424 453 462 463 504 555 583 | 
E09 616 620 641 683 708 939 949 973 974. 35001 42 55 
81 130 202 242 371 422 424 450 453 560 563 590 608 925 
058 782 783 839 865 881 928. 30271 354 386 417 421 428 
450 487 548 559 590 611 613 638 704 716 846 863 876 
887 830 973. 37050 58 88 179 200 262 268 379 430 479 
488 600 646 647 649 658 687 679 704 754 762 772 799 
893 907. 38101 154 162 173 199 333 345 400 496 500 
527 623 635 637 661 679 685 726 736 758 849 867 890 
900 915 922. 39138 224 247 269 328 330 516 528 558 
606 905 911 965, 

40077 67 99 113 107 202 274 385 407 438 453 484 
497 508 516 523 608 644 686 729 748 751 827 854 899 
993. 41008 105 212 214 233 367 386 472 510 560 565 
570 697 709 718 995. 42059 120 135 193 223 233 304 
319 395 469 485 573 581 593 620 745 985. 43012 43 108 
166 246 260 302 327 364 372 381 387 420 423 455 477 
181 490 553 586 630 667 671 759 848 869 904 913 951 
974. 44027 60 102 118 177 201 232 233 263 341 343 353 
430 452 538 789 793 894 947 956 962 908 978. 45109 111 
126 142 321 438 488 571 640 650 670 729 789 834 861 
863 875 908 944 983. 46224 239 270 302 305 314 365 
455 510 513 681 800 818 849 892 895 949. 47006 146 
238 379 467 408 667 675 706 722 765 780 784 908. 48057 
73 75 149 173 219 220 223 231 241 413 429 446 491 515 
578 651 702 708 803 810 820 975 987. 49183 214 255 
323 331 337 558 613 691 709 931. 

50044 72 101 167 212 308 312 316 477 498 520 537 
679 757 700 778 810 828. 51053 128 137 210 258 282 
394.522 526 600 753 803 923. 52070 158 176 242 313 
318 353 391 625 850 874 961 989. 53055 188 215 240 
292 377 389 423 507 509 559 695 810 834. 54002 43 77 
173 190 200 220 238 330 437 473 667 671 749 774 851 
854 909 995. 55057 78 81 202 297 300 381 402 417 1.400 
482 581 617 635 637 788 833 879 913 931 946 
231 264 282 446 482 577 581 599 623 642 690 768 815 
826 851 939. 57032 60 93 172 292 398 448 452 588 540 
653 676 838 902 908 977 «58048 58 183 290 329 307 
422 449 466 550 596 599 650 679 695 753 769 781 887 
899 924 987. 59097 179 262 297 305 347 533 618 623 
720 744 830 863 922 924 970 980. 

60068 109 125 135 191 208 239 283 466 503 521 
533 571 624 659 727 766 773 777 844 931 937 957. 
61017 196 226 351 512 585 604 658 738 743 703. 

27 34 191 251 303 520 610 631 636 670 817 823 824 841 
858 926 902. 63011 13 166 264 350 396 441 459-485 488 
516 557 688 705 742 756 818 842 861 905 975 987. 
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| 482 490 502 544 571 800 867 908 948 994 097. 
9950 957 058 966 996. 


147 770 838 883. 


n 


7 s 
9 Mey 


Beilage zu Nr. 65 des 


91 95 96 161 283 359 360 366 369 471 511 577 580 640 
757 762 947 971. 65036 184 215 290 330 369 370 404 
431 450 472 561 577 585 661 679 695 762 796 817 824 
859, 66071 77 80 133 197 211 249 276 285 318 371 459 
465 472 506 519 575 588 605 614 630 650 657 600 681 
711 735 740 757 812 948. 67215 252 314 300 361 455 
520 527 577 602 653 728 735 839 861 993. 68095 159 
181 201 204 213 307 343 365 386 408 439 451 471 495 
571 589 562 611 689 728 787 822 883 901 923. 69119 
402 523 525 547 557 711 793 854 946. 
170082 173 178 180 260 309 386 431.463 520 595 598 
| 620 733 738 785 816 818 835 950 986. 71011 46 49 113 
225 261 346 372 421 445 544 557 560 508 623 717 721 
1734 810 898 926 959 977. 72043 113 135 223 366 707 

775 790 800 809 854. 73012 137 178 270 351 357 7 
74005 
14 42 200 360 364 373 390 474 631 776 808 862 885 899 
75003 135 189 220 256 407 460 
403 537 702 723 800 801 815 882 896 985 999. 76252 
283 328 349 353 362 365 375 398 426 532 587 715 783 
870 884 885 980 987 989. 77223 292 335 373 431 479 
11 514 686 694 806 866 874 891 947.: 78067 79 108 114 
184 243 260 205 400 404 424 474 570 616 722 741 887 
913 949 966. 79051 74 109 133 193 218 299 351 355 401 
418 424 434 440 450 454 495 496 508 546 383 628 671 
682 683 760 765 778 776 793 855. 

80071 92 112 184 210 224 227 230 233 237 247 407 
448 495 581 637 697 701 719 739 785 807 848 879 995. 


81020 28 111 152 199 228 341 412 466 523 573 602 629 


649 685 687 745 771 774 867 972. 82010 174 254 279 
450 483 486 532 558 588 599 645 785 793 796 904 943. 
83023 102 178 200 234 285 297 360 454 605 694 714 717 
84135 196 266 396 401 421 460 492 
528 596 620 672 692 702 734 751 788 797. 85012 116 


Í 2. 294 298 396 413 492 621 639 712 778 814 827 


896. 86021 210 219 228 238 375 460 531 536 592 
708 900. 87002 28 102 223 225 253 254 267 277 435 452 
544 610 698 735 816 824 849. 88008 25 49 76 79 83 125 
399 482 506 526 590 593 594 616 661 698 724 812. 89041 
59 62 113 139 194 208 276 290 334 353 467 516 573 593 
632 903 907. 5 ; 
9000 45 88 149 150 152 167 189 229 233 243 351 
515 522 561 578 588 640 675 712 753 754 775 834 838 
950. 91013 119 212 293 297 311 454 482 549 672 675 
703 756 762 850 902 945 954. 92131 135 155 162: 168 
192 235 287 304 333 440 619 646 668 681 710 725 751 
753 895 921 922 953. 93016 101 172 247 263 400 504 
561 618 831 837 860 900 915. 94024 34 75 124 132 19] 
209 411 443 496 506 753 767 792 856 888.899 953 960. 

Ziehung vom 12. Auguft. 
1 Gewinn von 4000 Thlr. auf No. 23976. 
8 Gewinne von 2000 Fhir, auf No. 6885 14860 64653. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf No. 83256. ; 
1 Gewinn von 200 Thlr. auf No. 36046. 
3 Gewinne von 100 Thlr. auf Ne. 66372 67810 91727. 
18 Gewinne von SO Thlr. auf No. 3568 19043 19588 
2 50009 50699 64456 65303 65757 78894 79617 84152 
3 


15 Gewinne von 60 Thlr. auf No. 4657 16102 23986 
25567 38058 43529 46678 47192 52786 60149 64976 67965 
74778 83210 92483. 

s Gewinne von 50 Thlr. auf No. 1273 4209 8687 
10358 13130 13335 14416 18561 19084 26120 27888 27161 


g 


n. Tochter a. 


Rieſengebirge 1 


N 


28723 29553 29796 29901 29940 30270 31402 37886 39210 


9326 40820 42490 42738 43768 45665 46977 47662 48181 
50425 53302 54177 58504 61039 64922 09067 69950 72794 


74613 74922 81650 83890 84818 84914 86321 86923 92021. 


119 Gewinne von 40 Thlr. auf No. 254 365 470 2193 


3576 4328 4496 4052 6540 7375 8244 8330 8630 9269 9341 
10273 10382 11837 12165 12303 12674 13574 15964 A 


15422 15908 16618 16753 16972 19697 21061 21413 21 
23402 23469 23659 24774 25252 25373 26151 28927 29 
30224 30659 30770 A 31582 33753 33811 35355 i 
36821 36991 38429 38477 38861 39124 40116 40539 4 
42478 42981 44811 45791 46148 48204 49394 49446 
51976 52308 52847 53816 53579 53973 54103 54651 
57735 59780 59974 61300 61636 62869 62946 63051 63067 
63447 64197 65166 66032 66536 68001 70034 72893 73515 
73607 73689 73935 82696 83117 83330 83346 84326 84696 
84746 87226 88115 88626 88793 88847 89472 90794 91091 
91719 91930 92852 93300 94892. 


Verzeichriß der Vadegäſte zu Warmbrunn. 


Vom 5. bis 6. Auguſt. Hr. Graf Henkel von Donners mark 
Excell., m. Gem. u. Peal. a. Breslau. — Hr. Schatz, Oberſt 
a. D., m. Gem. u. Tochter a. Schweidnitz. — Hr. Freiherr v. 
Kepſerlingk, Oberſt- Lieutenant u. Kommand. der Füf Bat. 3. 
Gren Neu. (Königin Eliſadeth) a. Breslau. — Frau Major 
Schauinsland a. Leobſchütz. — Hr. Ochwadt, Ober⸗Stabsarzt 
a, Guben. — Hr. M. Jaroczynski, Kaufm. a. Gneſen. — Hr. 
Rauer, Rittergutsbeſ. a. Seifersdorf. — Frau Rentier Sixtus 
Berlin. — Hr. Werner, Gutsbeſitzer a. Poſen. — 
Hr. Hantke, Bürgermeiſter a. Schönau. — Fräul. v. Leckow a. 
Breslau. — Hr. Weiß, Buchhändler a. Grünberg. — Hr. 
Ludewig, Gutsbeſitzer a. Sternfeldt — Frau Rittergutsbeſißer 
Lewandowska m. Begl., Fräul. Dutkiewicz a. Oborzyika. — 
Hr. Buchholz n. Frau a. Jauer. — Hr. Zipplitt, Kgl. Polizei⸗ 
Kommiſſ. a. Bromberg. — Hr. Thiel, Telegr.⸗Aufſeher n. Frau 
a. Breslau. — Hr. Preuß, Kammerdiener a. Saabor. 


Vom 6. bis 9. Auguſt. Hr. Graf v. Walderſee Creel., Gez- 


neral d. Kavallerie, command. General d. 5 Armee⸗Corps und 
Milit.⸗Gouverneur a. Poſen. — Hr. v. Kreckwitz, Maj. a. D., 
m. Fam. a. Liegnitz. — Fräul. B. v. Necker a. Briefe. — Hr. 
Klingberg, Partik., n. Frau a, Liegnitz. — Hr. Tſchörtner, 
Rittergutsbeſ., m. Frau u Fam. a. Berbisdorf. — Hr. Stöcker 
Hof⸗Kleidermacher Sr. Königl Hoh. des Prinzen Alexander v. 
Preuß. a. Berlin. — Frau Selten a. Coſel. — Frau Partik. 
Wollmann a. Breslau. — Hr. Franz, Kaufmann, n. Frau a. 
Görlitz. — Frau Färbermeiſter Diez u. Nichte a. Wüſte⸗Giers⸗ 
dorf. — Frau Kr.⸗Richter Schindler n. Tochter a. 
Hr. Seichter, Aufſeher a. Grottkau. — Hr. Müller, 
a. Pfaffendorf. 


Familien + Angelegenheiten. 
Tod esfall . Anzeige 


6954. Heut Nacht 12%, Uhr verſchied ſanft und ruhig unfer 
guter Gatte, Vater und Schwiegervater, der frühere Ritter⸗ 
gutsbeſitzer und Königl. Premier » Lieutenant a. D. Karl 
Gotthelf Thiele, nach kurzem Krankenlager. Dies zeigen 
allen ſeinen Freunden und Bekannten, um Me Theilnahme 
bittend, hierdurch an: Die Hinterbliebenen. 

resden, den 12. Auguſt 1863. SN 
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Todes: Anzeige. 
Nach a unerforſchlichem Rathſchluſſe ftarb am 25. 
uli d. J. mein Sohn, der Gefreite Carl Gottwald bei 
er 5. Kompagnie Königs- Grenadier⸗Regiments (2. Weft- 
Naben No. 7), an den Folgen eines gaſtriſch⸗nervöſen 

ebers im Garniſon⸗Lazaretd zu Liegnitz in dem jugend: 
lichen Alter von 22 J. 7 Seine irdiſche Hülle wurde 
am 28. Juli d. J Nachmittags 4 Uhr auf daſigem Gottes: 
adet beigeſetzt. Dies zeigt allen Freunden und Bekannten 
des Verſtorbenen hierdurch an und bittet um ftilles Beileid 

der tieſtrauernde Vater Meſſerſchmied Gottwald. 

Lahn, den II. Auguſt 1863. 


In den Nachmittagsſtunden des 6. Auguſt trug man unter 
zahlreicher Begleitung einen Veteranen in der Schulwelt zu 

ner letzten erſehnten Ruheſtätte. Es war dies der Sajäb⸗ 
rige Cantor emer. Herr Auguft Gotthelf Flößel in Schwerta, 
der durch beinahe 60 Jahre in genanntem Orte als Cantor 
und Lehrer ſegensreich gewirkt hatte. Durch unermüdeten 
Fleiß und Treue im Amke hatte er fih das Wohlwollen ſei⸗ 
ner vorgeſetzten Behörden erworben, wie ſich dies bei ſeiner 
50jährigen Amts⸗Jubelfeier 1856 zeigte; aber auch die Glie⸗ 
der der Gemeinde waren ihm mit großer Liebe und Achtung 
als ihrem vieljährigen Lehrer und väterlichen Freunde zuge: 
than. Gewiß bleibt ſein Andenken noch ſtets in der Gemeinde 
im Segen. Friede ſeiner Aſche. 


N Nr 


6864. Zum ehrenvollen Andenken 
meines vielgeliebten Gatten, des 


Bauergutsbeſitzer Karl Raupach 


zu Straupiß. 
Er ſtarb am 4. Auguſt d. J. nach ſchwerem Leideskampf 
in dem Alter von 64. J. 3 M. 10 T. 


Sanſt Enkſchlafener, welche herben Leiden 
Führten langſam Dich zum Tode hin; 
eiſe 9 Pia g zu Geneſungsfreuden 
Reichte Dir für Augenblicke Rub, 

Trübe Tage, bange Nächte ſchwanven, 

Doch Dein müdes Auge hüllt ſich ein, 
Endlich haft Du überſtanden, 

Deiner harrete ein beſſres Sein. 


Still und einſam auf des Lebens Wegen 
Wandle ich jetzt mit gebeugtem Sinn, 

Ach vergebens war mein mühſam Pflegen, 
Bieles, vieles ift mit Dir nun hin. 
Nie mehr wandelft Du an meiner Seite 
Theilend mit mir Freud’ und Lebensmüh', 
Bilt nun ſchon des Grabes Beute, 
Schiedeſt, treue Seele, mir zu früh. 


Nimm den Dank für Deine Lieb' und Treue, 
Der als Thrane noch Dein Grab bethaut, 
Bis dereinſt ich beſſ'ren Dank Dir weihe, 
Wenn vollendet Dich mein Auge ſchaut; 
Denn nicht ewig bleibſt Du mir entriſſen, 
Wiederſehn! — dies bobe Troſteswort 
It im Schmerz mein ſüßes Ruhekiſſen, 

eines Glaubens ſüßer Hort! — 


Die beirübte Wittwe Chriſtiaue Maupach. 


PTTP alle ad a Ta N 
a 57’, ee 1 E A 
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6932. Nachruf am Grabe 
unſerer geliebten Freundin, der Jungfrau i 
Anna Marie Elifabeth Beier, 
alteſten Tochter des Gartendeſizer Herrn Beier È 

zu Schwarzbach. 
Geſtorben den 8. Auguſt 1863. 


Eltern und Geſchwiſter faken unter Thränen 

Bitten Dich in's dunkle Kämmerlein, 

Und die Freundſchaft ſtimmt mit Liebesſehnen 

Heute mit in ihre Klagen ein. 

„Eine Freundin iſt von uns geſchieden“, 

Rufen wir, „die es ſo treu gemeint“, 

Gott, gieb ihr Deines Himmels Frieden, 

Dort wo nicht mehr das Aug' an Gräbern weint. 
Einige Freundinnen in Hirſchberg 

und Kunnersdorf. 


airchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn & intenb 
155 San N 
(vom 16. bis 22. Auguſt 1863). 
Am II. Sonntage u. Trinitatis: Hanptpredigt und 


Wochen⸗Communion j De Superintendent Wer: 
enthin. 

Nachmittagspredigt: Herr Paftor prim. Hendel 
Getraut. 


Landes hut. D. 2. Aug. Jagſ. Herrm. Schmitt, geibe, 
Berghauer, mit Igfr. Louiſe Riemer. — Carl Heinr. Robi, 
Dienſtknecht zu Schreibendorf, mit Joh. Eleonore Haude. - 


Carl Wilh. Ende, Tageard. zu Reußendorf, mit Joh. Christ. 


Fiſcher daf. — D. 3. Jagi. Emanuel Hüner, B. u. Ubrma⸗ 
cher, mit Igfr. Roſalie Menzel. — D. 4. Iggſ. Carl Herr: 
mann, Schichtmeiſter, mit Jafr. Anna Bader. 

Greiffenberg. D. 21. Juli. Herr C. E. W. Stiller, 
Königl. Bauführer, mit Aug. Paul. Bertba, verw. Königl. 
Feldmeſſer u. Zimmermeiſter Gerike, geb. Finger. — D. 27. 
Sagi. G. H. Scholz, Webermſtr., mit Jgfr. A. R. L. Berger. 
— D. 2. Aug. A L. Wawra, Schuhm., mit Henr, Paper. 

Geboren, 

Grunau. D. 15. Juli. Frau Ziegelſtreichermſtr. Opib 
t. T., Emma Pauline. 

Kunners dorf. D. 18. Juli. Frau Böttcher Wennrich 
t. S., Paul Hermann — D. 24. Frau Schmied Siegert e. 
©., Ernft Guft. Hermann. — D. 2. Aug, Frau Inw. Arlt 
e 4. Anna Martix Charl. 

Straupiß. D. 4. Aug. Frau Leinwand händler Zölfel 
e. T, Erneſt. Pauline. 

Gotſchdorf. D. 22. Juli. Frau Bauergutsbeſ. Gottwald 
e. S., Heinrich Reinhold. 

Schilda u. D. 4. Aug. Frau Inw. Opitz e. S., todtgeb. 

Warmbrun n. D. 9. Juli. Frau Klempnermſtr. Schmidt 
e. T., Marie Emilie. — D. 15. Frau Nane Seidel e. 
S., Rud Guft. Adolph. — D. 21. Frau Haus beſ. u. Tiſch⸗ 
lermftr. Rösler e. T, Clara Jenny Emma Max. — D. 23, 
Frau Cantor u, Lehrer Baumert e. T, Emma Laura Ndelh. 


Herifädorf, D. 14. Juli. Frau Tagearb, Neumann e. 
E Carl Heinr. — D. 29. Frau Ziegelſtreicher Tietze e. T., 


Aug. Erneſt. Marie. 
20. Juli. Frau Stellenbefitzer Micke zu 


A D. 


Leppersdorf e. — D W. Frau Kaufmann Tſchirſich e. S. 
D. 2. Feen Scubmaßermeifter Lerch e . T. — D. 29. 


Frau Buchhalter König e. T. — D. 30. Frau Inw. Sagaſſet 
au N.⸗Zieder t S. — D. 5. Aug. Frau Färbermftr. Menn 
e. S. — D. 7. Frau des Königl. Feldmeſſer Michaelis e. T. 
— DE Frau nu Leiſer jun. e. S. — D. 10. 
Goldarbeiter Häßler e T. 

Löwenberg. D. 26. Juli. Frau des Fürſtlichen Bereiter 
Alſchner e. S. — D. 31. Frau Sergeant Winkler e. T — 
D. 2. Aug. Frau Tuchmachermeiſter Brendel e. 2. — Frau 
Häusler Neumann in Plagwitz e. T. — D. 5. Frau Apo⸗ 
theter Hofmann e. Sa — D. 6. Frau Häusler Schumann 


in Ober⸗Weinberg e. 

Greiffenberg. N pi T. 1 Frau Weber u. Häusler J Frie⸗ 
dridh zu Steinbach e uiſe Aug. — D. 3. Frau Einw. 

ünſch zu Stöckigt e. er Erneitine va — D. 6, Frau 
Raths kkellerpächter Rösler e. S., Paul Heinr. — D. 7 7. rau 
Häusler Hubrich in Mühlſeiffen e. T., Den Aug. — DU. 
Frau Stellmachermfir. Baumert in Neundorf e. G., Fr. Wilh. 
I D 16. Frau Häusler u. Weber Queiffer in Steinbach e. 
T., Chriſt. Carol. — D. 18. Frau Schmiedemſtr. Scholz e. 
T Ida Aug. Emilie. — D. 25. Frau Häusler Autelmänn 
in Neundorf e. T., er Louiſe. 

etorben 

Sirihberg. D. o Aug. Carol, Jobe 8 des Schmie⸗ 
demſtr. rn. Theuſer, 18 E — D. 8. Hr. Friedr. Wilhelm 
Liebich. Tiſchlermſtr., 74 J. 11 M. 25 aa — Jafr. Pauline 
Erneft., T. des verft. Maurer Scholz, 34 J. II M aul 
Guft. Adolph, S „des Leinwandhändlers u. Hausbeſ. Herrn 
Be in Straupih 25 T. — D. 11. Auguſte Emilie Bertha. 

des Tiſchlermſtr. Gra. Böbm, 3 M. — Ernſt Wilh. zu, 
in Cunnersdorf, 3 M. 10 

des Handelsm. Hrn. Halt 


Frau 


i S. des venta, Nauterkuß ir 
1 Wilhelm, S 
f 8 M 5 Tag 
Grunau. 95. 7 7. Aug. Carl Wilh. Feige, Häusler, 62 © 
1 M. 18 T. — S. 9. Gottfr. Hoffmann, PA Dbfthändler, 
72 J. 1 M. 10T. — Emilie Emma Bertha, T. des Häusler 
I Mole, 9 M. 25 T. \ 
Kunners dorf. ao 7. Aug. Johann Gottlieb Kindler, 
Häusler, 53 J. 9 M 
Straupi ß. D. 6. tug wi Bartſch. Maurer, 73 J. 
i Warmbrunn. D. 1 TG Maurergefel Louiſe 
Päsler, geb. Federau, 30 9. 11 8. Auguſft. 
Frau Haus beſ. u. fene ase. Marie Gant geb. Walter, 
aus Breslau, 33 J. 4 
Landeshut. D. 4 4. Aug. Heinr. Theodor Emil, S. des 
Shuhmabermitr. u. Handelsm. Wünſch zu Johnsvorf 5 J. 
8 M. 16 T. — D. 5. Frau Auguſte geb. Werner, betran 
u Gerieröioltifeibe, Wennrich zu Johnsdorf, 29° 
5 T. — Frau paa geb. Neumann, e des Be 
lermftr. Friebe, 6 J. 8 M. — Reinhold, S. des Königl. 
| Kreis Gerichts⸗ Sadh Hrn. Strähler, 6 N. 23 T 
7. Frau Joh. Jul. ged. Mende, Ehefrau des Stellenbefiker 
Langer zu O. Leppersdorf, 64 J. 5 N. 13 T. — D. 9, Bertha 
Selma, T. des Schuhm. Lerch, 1 
Löwenberg. D. 30. Juli. Marit Roſina dag, geb. 
Krauſe, 8 zu Ober⸗Weinberg, 62 D. 31. 
Chrift. Louiſe a E des mee u. 2 mermann Scholz 
in Ludwigs dorf, 2 M OE AE ug. Anna Maria, 
zweite; willinget, des Häusler € W. Runge in Langenvor⸗ 
werk, 25 Tage. 
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Greifenberg. Juli. a u Marie Rofine geb. 
Scholz, Chefer. des b TRS eorg Shol 8 Neun» 
Bor, 67 J. 1 M. 2 Joh. Gottfr Domani, 

B. u. Tif lermſtr., 79 N 1 M — D. 285 . Glob. 

errm. Bauer, B. u. Backermſtr., 0 9 J. 9 M. — D. 2. Aug. 


rau Job. Roſine geb. Höhne, binterl. Wwe. des Kal De 
Rene: Altmann zu Groß: Stödigt, 59 J. 3 M. 20 
Joh. Gottlieb Eckert, B. u. 1 67 J. 6 M. 
Hohes Alte 
Hirſchberg. D. 9. Aug. Hr. Sriebrid Andreas Nagel, 
Königl. Superintendent 185 Paftor prim. a D., 83 Jahr 
4 Mon. 21 Tage. 
Unglücksfälle. 

Zu Hirſchberg aiant am 8. Auguft Nachmittags der 
20fährige Tagearbeiter Carl Auguſt Günther im Zacken vor 
den Augen ſeiner Angehörigen, als er eine in det Nähe des 
Wehres zurüdgebliebene Gans herausholen wollte. 

Landes hut. Den 2. Auguſt ertrank Gottfried Strähler, 
Korbmachermftr. zu A: 65 25 
el b ſtmo r í 
óiri chberg. D. 8. August wurde 35 ro 22 von hier 
im Sattlerwalde erhängt gefunden, 40 J. 1 k 


 Riterarifdeh 
6924. Soeben erſchienen und find bei uns vorräthig: 


Feſt⸗ Predigten 
für die hohen Feiertage des Jahres. 
Gehalten von 
Dr. G. Jonl, 81 J zu „ in Schleſien. 
rei 
M. Hofentbaliät Buchhandlung 
(Julius Berger). 


Erinnerung an das Rieſengebirge. 


Großes Tableau, Ueberſicht von der Heinrichsburg aus 
mit 10 der ausgezeichnetſten Randanſichten nach der Natur 
illuminirt, nur 10 Sgr., in feinem Tondruck 7½ Sgr., 
Gebirgsführer und Beſchreibungen, Karten und Abbildungen 


der ſchleſiſchen Bäder von 1 Sgr. ab, find ſtets in gteber "a 


Auswahl vorräthig in der Buchandlung von 
6486. A. Waldow in Hirſchberg. 


6888. Bei G. P. Aderholz in Breslau ift foe 
erſchienen und durch alle . zu beziehen: 


Chronik von Lähn 


und Burg Lähnhaus am Bober. 
Urkundliche Beiträge zur Geſchichte der 85 e 
Fürſten und . Sch lefiens A 
von A. Knoblich, 

Meltpriefter des Bisthums Breslau, der Vereine für Geſchichte 
und Alterthum Schleſiens und des Muſeums ſchleſiſcher 
Alterthümer ꝛc. wirklichem Mitgliede. 

Mit Illuſtrationen. 

Zum Beſten der St. Nicolaikirche in Lähn. 

260 Seiten 8. geh. Preis 15 Sgr. 


Theater in Warmbrunn. 


Sonntag den 16. Auguſt. Gaſtſpiel des Komlkers 
Herru A. Weihrauch: Die Mafchinenbauer. 
Große Poſſe mit Geſang ꝛc. von A. Weihrauch. 6885, 


Ben. 
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zeige gemacht. 
t 


chelis d. 
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6502. Vienenzüchter⸗Verein 


für Jauer und Umgegend. 

Nächſte Verſammlung: Sonntag den 23. d. M., Nadz 
mittags halb 3 Uhr, in der Brauerei zu Jacobsdorf bei 
Jauer; hierauf Beſuch der Anlagen (Tillenbrunn). Zu recht 
zahlreicher Betheiligung ladet freundlichſt ein 

E der Vorſtand. 
— . —— — en —— p —p 
6880. Die Akrobaten, Luft: und Seiltänzer⸗Geſell⸗ 
ſchaft der Fam'lie Palm erlaubt fih einem hieſigen und 
auswärtigen Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ſie dieſe 
Woche hier eintreffen wird, um Vorſtellungen zu geben. 

Das Nähere beſagen die Zettel. 


Die Erinnerung an den denkwürdigen 26. Auguſt 1813 
re a. d. Kaßbach) rückt heran, mit ihr zugleich der Ge- 
anke an den 29. Auguſt deſſelben Jahres, an welchem Hirſch⸗ 
berg vor drohender Gefahr bewahrt wurde. Sollen dieſe wich⸗ 
tigen Tage nach 50 Jahren bei uns ſpurlos vorübergehen? 
So viel Referent in Erfahrung gebracht hat, will der hieſige 
Militair⸗Begräbniß⸗ Verein eine zweckentſprechende Feier yers 


anlaſſen; leider find aber die demſelben zu Gebote ſtehenden 


Mittel ſo gering, daß dem Wunſche nach einer größeren Feier⸗ 
lichkeit nicht Raum gegeben werden kann. Die Veranlaſſung 
zu einer größeren Feier iſt aber eine ſo allgemeine, daß es wohl 
wünſchenswerth fein dürfte, wenn dem Streben dieſes Vereins 
durch Zuwendung freiwilliger Spenden die Möglichkeit geboten 
würde, ein dem Zweck angemeſſenes Feſt zu begehen. Es ſind 
freilich nicht Viele mehr da, welche Zeugen jener großen ſchweren 
Zeit geweſen find; aber die jetzigen Geſchlechter genießen doch 
die Wohlthaten, die durch ihre Vorfahren erkämpft worden jind, 
und es wäre daher wohl gerechtfertigt, wenn die thatſächliche 
Betheili ung an der Feier eine dem Zwecke angemeſſene were 
den dürfte. i 
Die Expedition des „Boten a: d. Riejengebirge” iſt zur Em⸗ 


pfangnahme etwaig eingehender Liebesgaben aus Hirſchberg und 
H. 


den Kämmerei⸗Dörfern bereit. 


—— . — —äbÜ -> — — —-¼ o EEN 


Gewerbe- Fortbildungs- Schule. 


6956. 

Bei dem Wiederbeginn der Unterrichteſtunden nach been: 
deten Sommerferien am 16. Auguſt machen wir die Lehr⸗ 
herren wiederholt darauf aufmerkſam, daß die Lehrlinge für 
jede perſäumte Stunde einen vom Lehrherrn ausgefertigten 

Entſchuldigungszettel zu bringen haben. Es liegt in dem 
eigenen Intereſſe der Meiſter, daß wir ſtreng über dieſer Vor⸗ 
ſchrift wachen, denn nur auf dieje Weiſe ift es möglich, daß 


3 fie ſelbſt den regelmäßigen Schulbeſuch ihrer Lehrlinge con- 


troliren können. Jeder Schüler, welcher eine Stunde Yer: 
jäumt hat, wird Unnachſichtlich wieder nach Haufe geſchickt, 
wenn er in der nächſten Stunde den Entſchuldigungszettel 
von Seiten des Meiſters nicht beibringt. Wer dreimal nach 
einander und ohne Anzeige und Entſchuldigung fehlt, wird 
aus der Schülerliſte geſtrichen und dem Meiſter davon An⸗ 


2. b 

In Folge der ſich ſteigernden Ausgaben für Schulbedürf⸗ 
niſſe und der geringen Einnahmequellen ſoll zufolge Confe⸗ 
renzbeſchluſſes des Vorſtandes und des Lehrer Colegii der 
Gewerbe⸗Fortbildungs⸗Schule vom 1. Auguſt a. c. von Mi: 
3. ab von jedem Schulek, auch von denen, welche 
reits die Anſtalt beſuchen, ein Beitrag von halbjährlich 
e Sgr. zur Schultaſſe gezahlt werden, welchen das Vor: 


Un V TN 1 EEE, 


TEE EN EEE a aa a 
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anda-Piitglied Inſtitutslehrer Schmidt, durch welchen die 


Aufnahme in die Anſtalt erfolgt, für dieſelbe praennmeranda 
zu erheben hat. Nur die Lehrlinge, deren Eltern notoriſch 
unbemittelt ſind, genießen nach wie vor unentgeldlſchen Un⸗ 
terticht. g 

3. 

Sonntag den 23. Auguſt Nachmittags 1 Uhr findet mit 
den Schülern der Gewerbe⸗Fortbildungs⸗Schule ein Spazier⸗ 
gang nach Maiwaldau ſtatt, wozu wir die Lehrherren ſowie 
alle Freunde der Anſtalt hiermit ſreundlichſt einladen. 

Hirfchberg, den 13. Auguſt 1863. 

Das Lehrer: Collegium. 


Amtliche und Privat: Anzeigen. 
EPEA 
5191. LE Verkauf. 

Das dem Weber Friedrich Wilhelm Raup bach gehörige 
Hofehaus No. 154 zu Boberröhrsdorf, dorfgerichtlich abge: 
ſchätzt auf 280 Thlr., Aae der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 7. Oetober 1863, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
Blumenthal im Parteienzimmer No. 1 ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothelenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauſgeldern Be: 
friedigung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhafte: 
tions : Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 9. Juni 1863. 

Königliches Kreis- Gericht. I. Abtbeilung. 
6576. Freiwillige Subhaſtation. 

Die zum Gerichtsſcholz Scholzſchen Nachlaſſe No. 18 in 
Hernsdorf gehörigen Grundſtücke, nämlich: ; 

1. Das Reſtbauergut No. 108 in Hernsdorf, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe und 2 dazu gehörigen Aclerſtücken von 
1½ Morgen und 1 Morgen 145 ORuthen Größe, ab: 

geſchätzt auf 500 Thlr., und Sue 

2. die Häuslerſtelle No. 38 in Hernsdorf, welche in einer 
zu Wieſe verwandelten Bauſtelle von circa 118 0 Ruthen 
Flachenraum beſteht, und auf 65 Thlr. 16 far. 8 pf. ab» 
geſchaͤtzt ift, follen in termino 

den liten September 1863 Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Kauf: 
bedingungen ſind im hieſigen Bureau einzuſehen. 

Friedeberg vQ., den 7. Juli 1863 

Königl. Kreisgerichts⸗-Commiſſion. 


6489, Bekanntmachung. 

In der Gerichtsſcholz Schol z'ſchen Nachlaß⸗ und Vor⸗ 
mundſchafts⸗Sache No. 18 zu Hernsdorf ſoll ein Theil der 
Aecker und Wieſen, welche zur Scholtiſei No. 18 in Herns⸗ 
dorf gehören, namentlich 

a) die auf der nördlichen Seite von Hernsdorf belegenen 
Grundſtücke, und 

b) die ſüdlich von dem Forſte begrenzten Ackerparzellen 

öffentlich an den Meiſtbietenden auf 6 Jahre und unter den 


in unſerem Bureau u. l dee Bedingungen parzellen⸗ 


weiſe verpachtet werden. Zu dieſem Zweck ſteht 
j am 10. September c., Vormittags 9 Uhr - 
im Gerichtskretſcham in Hernsdorf reſp. an Ort und Stelle 
Termin an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Sire a, Q, den 24. Juli 1863. RN 
Königl. Kreis⸗Getichts⸗Kommiſſion. 


x 


Freiwilliger Verkauf. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion Liebenthal. 

Die Häuslerſtelle Nr. 25 zu Antonjenwald, abgeſchätzt 
auf 1850 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im Ge: 
richtsbureau einzuſchenden Taxe, ſoll ; 

am 3 Oktober 1803 Vormitlag 11 Nbr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig ſubhaſtirt werden. 
6051 Freiwilliger Verkauf. 

Die zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Chrütian Gottlieb 
Menzel zu Koſendar gehötigen Grundſtücke, nämlich 

das Bauergut Nr. 20 und die Freiſtelle Nr. 15 daſeldſt 
zufammen gerichtlich auf 17 607 Thlr. 10 Sgr. gejhägt, ſollen 
zum Zweck der Erbesauseinanderſezung 
am Mittwoch den 2. September c., von Vormit⸗ 

tags 11 Uhr ab, Sr 
an hieſiger Gerichtsſtelle in Zimmer Nr. 16 freiwillig meij- 
bietend und zuſammen verkauft werden. 

Wer zum Bieten zugelaſſen werden will hat nach dem Er⸗ 
meſſen der verkaufenden Erben eine Cautien von 2000 Thlr. 
entweder baar oder in inländiſchen courshabenden Lettres 
an porteur zu erlegen. jà 

Tare und Verkaufsdedingungen find in unſerem Bureau I. 
eitzufehen, Aia 

Goldberg, den 9. Jel 1863 

Königl. Kreis: Gericht. H, Abtheilung. 

ER gez. Koſche. 

6529. Freiwilliger Verkauf. 

Die den Häusler Carl Hennig'chen Erben gehörige 
Angerhäuslerſtelle Nr. 42 zu Etobl, abgeſchägt an 
450 ril, zufolge der nebit Kaufsbedingungen in unſerem 
Bureau II. einzuſedenden Taxe, foll 

am 2. September 1863 Vormittags 10 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzer Straße, freiwillig 
ſubbaſtirt werden. 

Jauer den 23. Juli 1866. i 

Aönigliches Kreis» Gericht. 11. Abtheilung. 
— —— —ä——— — 


* 
Auction! 

In der Gerichtsſcholz Scholz ſchen Nachlaßſache von 
Hernsdorf, werde ich im Auftrage der biefigen Königlichen 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion > 

am 27. Auguſt c. von Vormittags 9 Uhr ab 

in der Scholtiſei zu Hernsdorf Grafl. 
eine Taſchenuhr, eine Dreborgel, Eiſenzeug, Meubles und 
Hausgerath, Kleidungsfiücke, einen guten (mit Fenſtern), 
einen alten Kutſch⸗ und zwei Plauenwagen, einen Spazier⸗ 
ſchlitten, zwei große Zugochſen, drei Gewehre, allerhand 
Vorrath zum Gebrauch gegen gleich baare Zahlung in Preu⸗ 
ßiſch Courant an den Meiſtbietenden verkaufen. 

Friedeberg a. Q. den 21. Juli 1863. 

Berger, Gerichts⸗Aktnar. 


—— — —̃ —-ʒ iõ 2 —— — . 14 


805 Holz Auction. 


Auf dem Grundſtück des bg a Pohl zu Ober: 
Haſelbach, Kreis Landesbdut, folen Mittwoch den 19. 
Auguft c., Vormittag von 10 Uhr ab, einige 100 Stuck 
Fichten: Klöber, mehrere Klaftern weiches Scheitholt, jo wie 
mebrere Scho weiches Reißig und etwas Gruben ⸗ Holz 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauſt werden; 
"a aa hierdurch eingeladen werden. 
ber⸗Haſelbach, den 10. Auguſt 18668. 


5629. 


— 


6400. 


—— 


. Auction. 


Donnerstag den 20. Auguſt c., von früh 10%½ 
ſollen im Hofe des Herrn 


dr an, 
Spediteur Schurich zwiſchen den 
Brücken 100 Ctur. Pech in Stücken, in Poſten von 
5 Gim., gegen baare Zehlung verſteigert werden. 8 


Cuers, Auct.⸗Commiſſ. 


— — — — 


* j * 
Auctions Anzeige. 
Den 20 Auauſt, ron 9 Uhr ab, werde ich in Sprottau 
im Bauhoſe des Zimmermeiſter Herrn Fengler eine große 
Roß mangel, getbeilt oder auch im Ganzen, meiſt⸗ 
dietend verkaufen; ſelb'ge ift von Eichenbelz, 18 Fuß lang, 
3½ Fuß breite Bohlen und 3½“ ſtart; die Kette ift einipe 
40 Fuß lang, febr ſtark, ſowie das übrige Eiſenzeug; wozu 
ich Kaufluſtige hiermit eialade. Dittphatl, 
6868. Holzver kauf. 

Die in den diesjährigen Schlägen des gürül Reuß ſchen 
Hohenwieſer und Bärndorfer Forſtreviers lagernden Nuke 
und Baubölzer, N ; 

J. im Forſidiſtrikt Wolfsbera: 
172 Stämme Bauholz von vorzüglicher Länge, 
124 Stud Brettklötzer, 
2. im Forſtdiſtrikt Fels berg: 
184 Stück Brettklötzer, 
3. im Forſtdiſtritt Taubenſaal: 
33 Stück Bretiklötzer, 
4. im Forſtdiſtrikt Rand: 
E 55 Stück Prentlöper, š 
jollen Freitag den 21. Auguſt c., Vormittags von 
10 uhr ab, im Holzſchlage Wolfsberg, und Nach; 
mittags von 1 Uhr ab im Holzſchlage Felsberg und 
den ad 3 und 4 genannten Forſtdiſtrikten meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. ; 

Sollte zur Zit Regenwetter ſein, fo wird der Verkauf der 
qu. Hölzer auf dem Schlage Wolfsberg — im Gaſthauſe zur 
Buche (an der alten Straße nach Landeshut) und auf den 
Schlägen Felsberg ꝛc. im Gerichtskretſcham zu Bärndorf 
ſtattfinden. N $ 

Hohenwieſe, den 8. Auguſt 1863, 

Die Fürſtl. Reuß ſche Forſtrevier⸗ Verwaltung. 
6869. Mittwoch, als den 19, Auguſt, früh von 8 Uhr ab, 
werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier, im ſogenannten Kericht 
36 Schock eichen Schalholz und 
18 Klaftern hartes Stockholz, j 
nach den früberen Bedingungen verkauft, und Käufer hierzu 
eingeladen. Haaſel, den 10. Auguſt 1863. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 
Zu verpachten. 
FEE ˙· METIER OEE 
6955. Die bei Rohrlach am Bober gelegene Seif⸗ 
fersdorfer berrſchaftliche Mahl: und Schneide: 
Mühle, mit vorzüglicher Waſſerkraft, fol vom J. Ot: 
tober d. J. ab auf ù Jahre anderweit verpachtet wer: 
den. Zur Abgabe diesfaͤlliger Gebote wird ein Termin 
in meiner Wohnung í i 
auf den 28. d M. Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu cautionsfävige Pachtluſtige eingeladen 
werden. Seiffersdorf, den 13. Auguſt 1863. 
Hertwig, Revierföifter und Polizei- Verwalter. 


Hirſchberg. 
6887. 


a 


Zu verpachten. 


6742. Bekanntmachung. 

Freitag den 21. d. M. a. ., Nachmittag 4 Uhr, 
wird die Jagdgerechtig keit auf den Feldmarken biefiger 
Gemeinde — vom 24. Nuauf a. c. ab — auf ander 
weitige 3 oder 6 Jahre im hieſigen Gerichtskreiſcham meiſt⸗ 
bietend verpachtet. Pachtliebhaber werden zu dieſem Termine 
hiermit eingeladen. Hermsdorf u. K., den 6. Außuft 1863. 

Die Ortsgerichte. 


6913. Unterzeichneter beabſichtiget, ſeine ihm gehörigen Accker 
und Wieſen, vom 1. Oktober d. J. ab auf 6 hintereinander 
4 550 Jahre parzellenweiſe zu verpachten, und es konnen 
ch Pachtliebbaber von heute ab melden, wo die Pacht⸗Con⸗ 
tracte nach gegenſeitiger Ulebereinkunft balo abgeſchloſſen wer: 
den können. Hermsdorf v/f., den 13. Auguſt 1863. 
A. Walter, Reſtgutsbeſitzer. 

6873. Wegen Uebernahme eines andern Geſchäfts ift eine 
Käſerei in der ſchönſten Lage des Liegnitzer Kreiſes 
abzugeben, wo Kontrakt noch drei Jahre dauert und ſehr 
vortheilhaft gepachtet iſt. Im Fall der Uebernehmer das 
Käſen nicht verſteht, fo ißt der ſetzige Pächter erbötig, ihm 
daſſelbe zu lehren. Briefe werden franco unter der Chiffre 
M. No. 71 poste restante Liegnitz erbeten, worauf die 
näberen Bedingungen mitgetheilt werden. 


6903. Verpachtungs Anzeige. N 8 
Der Unterzeich nete beabſichtiget die dieſige katkoliiche Pfarr⸗ 
Wiedmuth, die er noch bis zum J. Oktober 1869 im Padte 
dat, parzellenweiſe zu verpachten. Pachtluſtige wollen fit, 
um die Bedingungen zu erfahren, gefälligſt an mich wenden. 
Schmiedeberg, den 12. Auguſt 1863. RT 
Preſtal, Käſefabrikant. 


5 Pachtgeſuch. F 
6717. Gin rentables Kalkgeſchaft (Kallofen) wird von 
einem zuverläßigen Pächter zu pachten gewünſcht. Reflectanten 
wollen ihre Bedingungen gefälligſt in der Expedition des 
Boten niederlegen, um dann weiteren ſofertigen Unterband⸗ 
lungen entgegenzuſehen. 


6833. 


1408 i 


6775. Pachtgeſuch. 
u Hirſchberg oder auf einem lebhaften Dorfe 

in der Nähe Hirſchbergs wird eine Schmiede ja 

Michaeli d. J. zu pachten geſucht; von wem? ift 

in Hirſchberg bei dem Klempnermſir. Hru. Liebig, 

dunkle Burgſtraße, zu erfragen. 

6686. Mühlen verkauf oder Vertauſch. 

Eine ſehr vortheilhaft gelegene Mühlennabrung if 
unter febr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen oder zu 
vertauſchen. Gute Hppotbeten gelten als Zahlung. Hierzu 
gehört eine Minds und Waſſermühle, nebſt einem febr 
ſchoͤnen Obf: und Graſegarten und einigen Morgen Acker. 
Bauzuſtand ſehr gut. Anzahlung nach Umſtänden ſehr wenig. 

Mo? jagt auf frankirte Briefe G. Franzle zu Liegniz. 


Danliagungen. 
6950. Allen denen, welche bei der Beerdigung unſeres ge: 
liebten Gatten und Vaters, des Superintendent Nagel, 
durch ihre ebrende Begleitung uns ihre Theilnahme bewieſen, 
ſowie denjenigen, die durch Veranſtaltung ſchöner Geſänge 
unſere Herzen erhoben und getröſtet haben, ſagen wir biermit 
den verbindlichſten Dant. Die Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 13. Auguſt 1863. 


6871. Oeffentlicher Dank. 

Bei dem in der Nacht vom 3. zum 4. Auguſt mich betrof: 
ſenen Brandunglück fühle ich mich allen Denen zum größten 
Danke verpflichtet, welche ſowohl zur Rettung meines, wie 
meiner Miethsleute Eigenthum herbeigeeilt waren, als auch 
durch umſichtige, unausgeſetzte Thätigkeit die drohende Gefahr 
von meinen Nachbarn abgewendet haben. Insbeſondere danke 
ich ſowohl den hieſigen, als auswärtigen wohllöblichen Rets 
tungsmannſchaſten, welche mit ihren Spritzen und Waſſer⸗ 
Denen foviel zur Verhinderung größeren Unglücks beigetragen 

aben. 

Der liebe Gott bewahre Aller Häuſer und Eigenthum und 
halte jegliches Unglück von Jonen ferne. 

Friedeberg a. O, den 10. Auguſt 1863 


S. Ohnſtein. 


Holzeement⸗ Bedachung 


von 


Friedr. Erfurt & Matthi 
in Straupitz bei Hirſchberg in Schleſien. | 


Auszug aus dem Prüfungsatteſt. 
Verhandelt Straupitz bei Hirſchberg i. Schl., den 17. Juni 1863. 
Durch die Herren Friedrich Erfurt und Julius Matthäi hierſelbſt, wird in einem vor 
etwa 4 Jahren dazu beſonders eingerichteten Fabrikgebäude ein „Cement“ gefertigt, welcher insbeſondere 
zur Dachdeckung mit vorzüglich gutem Erfolge bereits mehrfach verwendet worden iſt. Die unter⸗ 


| 


3 Perſonen hatten ſich heute bier vereinigt, um über die relative Feuerfich erbeit dieſes Dachdeckungs⸗ 


aterials Verſuche anzuſtellen: 
Als Reſultat dieſer Verſuche ergab ſich: ee 
a. daß ein von Außen auf eine dergleichen Bedachung einwirkendes Feuer keine Entzündung oder 


Zerſtörung derſelben herbeiführt, und daß ſolches noch weniger der Fall fein kann, wenn unten 
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der aus cementirten Papier gebildeten Lage eine ſchwache Sandſchicht angebracht, außerdem 
auch noch die obere Fläche mit Sand, Lehm oder Erde bedeckt wird; 
b. daß eine dergleichen Bedachung die obere Fläche eines Bauwerks hermetisch abſchließt, dadurch 
jede Luftſtrömung nach auswärts verhindert, und daher die weitere Entwickelung und Verbtei⸗ A 
tung eines im Innern entſtandenen Feuers weſentlich erſchwert, diefe vortheilhafte Einwirkung 
aber in ſo größerem Maaße ſich geltend machen wird, je ausgedehnter die in dieſer Weiſe ab⸗ 
geſchloſſene Dachfläche ift, und letztere ein continuirliches Ganzes bildet; N 
e. aus den bei dieſen Verſuchen gemachten Beobachtungen und dabei erlangten Reſultaten haben 
die Unterzeichneten die Ueberzeugung gewonnen, daß dergleichen Cementdächer, zu welchen 
das aus der Fabrik der Herren Friedrich Erfurt und Julius Matthäi zu Straupitz 
hervorgegangene Fabritat verwendet worden, in Bezug auf Feuerſicherheit den Metall: 
und Ziegeldächern nicht nur gleich zu erachten, ſondern in dieſer Beziehung 
den letzteren noch vorzuziehen find. 
4 N 


g 5 

(L. S.) b t gez. Müller, 3 

Königlicher Bau⸗Inſpector. l Er 

gez. Rrauſe, gez. Vogt, 3 

Königlicher Geheimer Regierungs- u. Baurath a. D. Bürgermeiſter u. Orts⸗Polizei⸗Verwalter zu Straupig. > 

LE gez. Weſthoff, ; gez. Poege, gez. Hräbel, | 

Kämmerer. Fabrik⸗Dirigent zu Erdmannsdorf. Ortsrichter zu Straupitz. Br 

5 gez. Minor, gez. Fr. Yulmann, i 
Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Klempnermeiſter in Warmbrunn. 


Er gez. E. Pegenau, l | 
Rlempnermeifter in Hirſchberg, welcher mit Legung dieſer Bedachung jeit 15 Jahren vertraut iſt. i 
ger mit Legung dieſer Bedach 


Bezugnehmend auf vorſtehendes Zeugniß empfeblen wir uns dem bauenden Publikum zur Aus: 3 
führung von Golzcement: Bedachungen, die wir in Accord durch geübte Decker übernehmen und 
Garantie leiſten. A 

Wir empfehlen aber auch unſern Holzeement, Dachpapiere und Dachpappen zu eigener 
Ausführung von Bedachungen. 


Was den Kostenpunkt anbelangt, jo kommt 1 Quadratfuß Dachfläche, nach erfolgter Bretterver⸗ a 
ſchaalung, je nach Entfernung von bier circa 2 jar. zu ftehen, nämlich für Cement, Papier und Arbeitslohn. 
Fried. Erfurt & Matthei. A 

an A — ET f * 

Auf Ihre Vorſtellung vom 14. v. Mts., deren Anlage hierbei zurückfolgk, können wir Sie nur 3 


auf die in den Amtsblättern der Schleſiſchen Regierungen abgedruckte Dberpräjivial - Bekanntmachung 
vom 28, Mai 1861 verweilen, worin angegeben ift, unter welchen Bedingungen nur mit Cementdächern 
verſehene Gebäude bei der Schleſiſchen Provinzial: Städte - Feuerſocietät in einer der drei erſten Klaſſen 


. 


Verſicherung finden können. 
| ” Breslau, den 21. Juli 1865. a 5 t 

Königliche Regierung. Abtheilung des Junerr. v. Götz. K. 
An die Herren Fabritbejiger Friedrich Erfurt 3 
und Julius Matthäi zu Straupitz. 4 
1 XIV 1259. f 3 
Die Klaſſiſikation der Holzeement: Dächer zur erſten Klaſſe für den Bereich 
der Prov. - Städte: Feuer: Societät der Provinz Schleſien betreffend, vetweiſen wir auf: x 
das Amtsblatt der Hohen Königlichen Regierung 4 
f zu Breslau, Stück 24, vom 14. Juni 1861, * 
zu Oppeln, Stück 25, vom 13. Juni 1861, E 
zu Liegnitz, Stück 24, vom 15. Juni 1861. = 


Friedr. Erfurt & Matthei. 3 
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J * 5 * ” Pad 
Die Vaterlaͤndiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld 
mit einem Grundgarantie- Capital excl. ſämmtlicher Reſerven ven Zwei Millionen Thaler empfieblt id durch die 
unterzrichneten Vertreter dei Berechrung bitligſter Prämien zur Perſicherung aller verſichrrungsſähigen Orj cte; namentlich 
macht fie jent auf die Verſicherung der Vieh: und Ernte: Beitände in Gebäuden und Sckobern auſmerkſam und bemerkt 
dabei, daß die Verſicherung des Viebes ſich auch auf Biipſchlag auſſerhalb der Gebäude ohne Prämienerböbung erſtreckt. 
Antragsformulare fteben immer unentgeltlich zur Dispoſitien und jegliche Auskunft wird gern ertbeiltzvon den 
Agenten der Gejellitaft, und zwar: 
s Alzenau: R. Curtius. ; 
Bunzlau: Oppler & Mildner. 
Falkenhain: E. Weigel. 
Goldberg: E. Schmeiſſer. 
Goldberg: Landräthl. Sekretär Mäller. 
Greiffenberg: C. Zobel. 
Hainau: L. Danziger. 
Jauer: Tr. Forſter. 
Kaufſung: C. Vogt. i 
Ketſchdorf: Rendant Kühn. 
Koßenau: Bürgermeiſter Klemmt. 
Kreibau: Zimmermeiſter Wildner. 
Lähn; C. G Rücker. i 
Liebenthal: Apotheker Sirapherger. 
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0 6876. die Schleſiſche Zeitung vom 19. April 1863 enthält in ihrer 2. Beilage folgende Dank agon f; > 
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Liegnitz: Adler & Prusie 
Löwenberg: Herrmann Föriter. 
Malitſch: Rentmeiſter Jüngling. 
Markliſſa: B Lange. 

Naumburg a. Q.: A. Zeſſack. 
Pilgramsdorf: G. Ullrich. 
Rochlitz: Gerichtsſchreiber Rutt. 
Röhrsdorf bei Friedeberg: H. Matheus. 
Schönau: H. Günther. 

Schönberg: J. Müller. i 
Seidenberg: C. Kloß. 
Tiejenfurt: Maurermeiſter Haucke. 
Wiegandsthal: A. Schiller. 


D ra. 
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6879. 


Meine Frau leidet jeit langer Zeit an einem ſtickartigen Krampſbuſten und brauchte dagegen den „Sch 
iden Feuchel⸗ Honig Extract von Herrn L. W. Egers in Breslau, Blücherplatz No. H, erite Etage, D 
mit außerortentlibern Erfolge. Der Schleim löfte ſich auf das Leichteſte und der Huften ift ganzlich 
beſeitigt. Ich balte es für meine Pflickt dem Herrn L. W. Egers bier von Herzen für dieſes herrliche Mittel 
öſſentlich zu danken. F. Gärtner, Schweidnitzerſtr. No. 50 (im Hötel zur gotdnen Gans). 

Breslau, den 16. April 1803 $ ; 
Niederlage des L. W. Egers'ſcten Schleſiſchen endhel: Honig Extracts in Hirſchberg 
bei C. weider, vorm. Berth. Ludewig, dunkle Bargſtraß'. & 


& 
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Zur Beachtung für Auswanderer und Neiſende nach Amerika. 


9 Am 1. und 15. jeden Monats werden vermittelſt meiner General: Agentur gleich der vorangegangenen Jahre 
N, BR ab Hamburg und Bremen 
K die größten gekupferten, ſchnellſegelnden, dreimaſtigen Segelſchifſe nach 


SS SGN 


& 
SR 


BR Newport, Baltimore, und allen übrigen Hafenple pen Nord⸗ Amerikas, jowie auch nach Auſtralien 
nun den billigſten Hafenpreiſen, dirket, nicht über England, nur mit deutſchen Schiffen unter Leitung deutſcher, zuver⸗ 
kaſfiger Capitaine cxpedirt. — Ferner expedire ich allwöchentlich Sonnabends abwechſelud über 


Hamburg und Bremen a 
vermittelſt der rühmlichſt bekannten aus gezeichnet großen Poft⸗Dampfſchiffe, Paſſagiere nach Newpork. 
5 Für die Hamburger Dampfſchiffs⸗Linie bin ich, wie dies die allwöchentlich fait in allen Zeitungen erſcheinenden 
R Anzeigen Seitens der Direction derſelben ergeben, innerhalb des ganzen preußiſchen Staats nur ausſchließlich allein ermäch⸗ 
Y tigt Verträge zu ſchließen es gewähren ſonach nur von mir oder meinen Agenten ausgehende, mit meiner Namensunter⸗ 
ſchrift werfebene Schiffs⸗Contracte, welche die Firma 
i Hamburg Ameritanifihe: Badetfahrt : Aetien» Geſellſchaft 
führen, den Paſſagieren volle Garantien, während durch andere Verträge mit nicht befugten Perſonen im Inlande für 
Hamburger⸗Dampfſchiſſe geſchloſſen, das Publikum nur im Irrthum gehalten und in Nachtheil verſetzt wird, indem, wie 
allgemein bekannt, außer vorgedachter Dampſchiffs⸗Linie keine 2 te in Hamburg deſteht. Im allergünſtigſten Falle derartige 
k Berträge in Hamburg umgeſchrieben, wodurch eber das zum Schutz für Auswanderer: Beförderung gegebene Geſetz umgangen 
und die den Paſſagieren dadurch gebotenen Fürſorgen entzogen werden. 2 ` , } 
4 uf portofreie Anfragen ertheile ich bereitwilligft jede beliebige Auskunft unentgeltlich unter Beifügung meines 

Proſpects, enthaltend Belebrungen, Bedingungen und das zum Schutz für die Auswanderer⸗Beförderung beſtehende Geſe 

nebſt Reglement, ferner das neue Heimſtättegeſetz der vereinigten Staaten Nord Amerikas, wonach jedem Anſiedler daſelb 

160 Acre gleich 220 Morgen gutes Land unentgeltlich zum freien Eigenthum überwieſen werden. 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße No. 2, 
RR, : Königl. Preuß. conceſſionirter BeneralsAgent für den ganzen Umfang des Staats. 


Erntebeſtände aller Art 
in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
s Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzahlungen niemals verlangt, 
Zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ Anträgen und unentgeltlicher Verabreichung der erforderlichen Formulare 
empfehlen ſich die Agenten der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt: 
G. Gebauer in Hir ſchberg. J. A. Börner in Lauban. 


Ar 


H. Müßigbrodt in Greiffenberg 


M. Caffiter in Boltenhain F. Hirſemenzel in Landeshut. 
Caſſire $ 


Ei * . F. Helbig in Lähn. 
y G. Elsner in Hohenfriedeberg. F. Schmiedel in Schönau. 
6920. C. W. Kittel in Goldberg. C. S. Raupbach in Haynau. 


Rob. M. Sloman’s Packet - Schiffe 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt: X qA 
von Hamburg direct A 
nach New-Work am 1. und 15. eines jeden Monats. 


Zur Annahme ven Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Herrn Rob. M. Sloman 
allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern unter Zusage der besten und 
Bewissenhaftesten Beförderung, Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten oder auf frankirte Briefe 


3953 Donati & Co., 


eoncessionirte Expedienten in Hamburg. 


. 


2 


. Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und Reiw-Yorf, 


eventuell Southampton anlaufend. 
Boit: Dampfſchiff Germania, Capt. Ehlers, am Sonnabend, den Leſteu Auguſt, 
: Hammonia, : Schwenfen, am Sonnabend, den Sten September, 
Saxonia, Trautmann, am Sonnabend, den 19ten September, 
: Bavaria, : Meier, . am Sonnabend, den Sten October, 
: Boruffis, : aack, am Sonnabend, den Aten October, 
. Teutonia, aube, am Sonnabend, den 31ſten October. 
ife: Nach New-Nork W . 29 150 p 361. 100 Pb. C. . 00 
aſſagepreiſe: Na è r. Ct. , r. Ct. „ Pr. Ct. . 
BEN Nach Southampton L. 4, L. O. 10, . 1. F. 
Kinder unter 10 Jahren die Halfte und unter 1 Jahr Pr. Cour. 8. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New: York am 15. Auguft per Hader Oder, Capt. Winzen. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg, 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preutzen conceſſienirten und zur Schließung gültiger Verträge für 
vorſtehende Schiffe nur ausschließlich allein bevollmächtigten General⸗Ageuten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellſen und conceſſionirten Haupt: und Spezial: Agenten, 
P. S. Wegen Uebernahme von Agenturen in den Provinzen beliebe man fih ebenfalls an den vorgenannten 
General: Agenten zu wenden. 
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deſeitigt vellftändig und gefahrlos binnen wenigen Stunden 
Br. Räuſchel in Meffersdorf bei Wigandstpal. 


6070. . 2 : 
5 Tang - Unterricht. 
Daß der bereits angekündigte Curſus 
Montag den 17. Auguſt, Abends 7 Uhr, 
deſtimmt feinen Anfang, nimmt, benachrichtige dierdurch, 
und erbitte fernere geneigte Anmeldungen zu demſelben in 


den Tagen des 16. und 17. Auguſt in meiner Wohnung, 
Gaſthof zu den drei Kronen, 

; Hochachtungs voll Jäger. 
6628 Geschäfts - Anzeige. 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Musikfreunden 
die ergebene Anzeige, dass vom I. August ab Klavier- 
Instromente, neue wie gebrauchte in Flügel, Pianino» 
und Tafelſorm, zu haben sind; auch werden Reparaturen 
angenommen. Berthold Haude, Instrumentenbnuer, 

Liegnitz, d. J. Aug. 1863. Frauenstr. No. 60 


no 


—— 


wo ( lit 

Zur gefälligen Beachtung. 3 
Meinen neuerbeuten, freundlich dekorirten Saal empfehle 

ich einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur 


8 koam Benutzung; fei es zur Abhaltung von öffentlichen 


uſammlungen, fei es zur Abhaltung von Verſammlungen 
oder Vergnagungen geſchloſſener Geſellſchaſten, fei es zur 
Abhaltung von Familien ⸗Feſtlichkeiten jeglicher Art. 

Dem Grundſaß zugelban: „Jedem das Seine“, balte ich 
es für üverflüſſig, Obigem die Verſicherung reeller Bedienung 
deſonders beizufügen. N. Böhm im ſchwarzen Roß. 

Hirſchberg im Auguſt 1863. 6819. 


— mear: —— — 


Berkaufs Anzeigen. 
6925. Meinen am Grunaner Spitzberge gelegenen, an den 
Flarhenseifen-Grunauer Comunfcationsweg angrenzenden 
Steinbruch, im Flächen kum von 8 Morgen 70 Ruth. 
bin ich Willens haldigst zu verkaufen, Karte und Be- 
schreibung liegen bei mir zur Einsicht nod erfahren 
Selbstkäufer das Nähere bei der 
verwittweten Maurermeister Gotischild, 
Mühlgrabengaese No. 404. 


KERELSETESLEFDSEFIRBEHER 
6916. Eine Stellenbeſitzung in hieſiger Gegend, 
6 wozu 32 Schiffel gute Grundſtücke gehören, ift mit der 2 
© eae Ernte, vollftäntizen Wirthſchaftsgeräthen & 
g und Vieh, dei 600 rtl. Anzahlung zu verkauſen. D 

E. Weigel in Falkenhain. 


& * 
BERBISDEEDSPRBLIDDSTLILPEIHEDN 
6949, Haus- Verkauf. 
Ein an der beiten Lage des Marktes gut gebautes maffises 
Haus mit 2 Hintergebäuden in der Kreis: und Garniſon⸗ 
Stadt Löwenberg in Schl., mit wohlhabender Landſcheft um- 
geben, -ifi baldigſt zu verkanfen. In demſelben befindet ſich 
ein ſchöner, greßer, freundlicher Laden mit Ladenſtube, Ge 
wöike und Kellern, ſowie 7 Stuben Wegen der vorzüglichen 
Lage und Räumlichteiten eignet ſich das Haus zu Jem Ge⸗ 
iaci Näheres zu erfahren bei dem Kaufmann Reichelt 


BE.) Löwenberg in Schleſien. 
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Eine Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft 
verbunden mit Fleiſcherei, das Wohnhaus vor einigen 
Jahren neu erbaut, in einem großen und delebten Gebires⸗ 
FTorſe an der Straße gelegen, mit ſchöner Ausſicht auf das 
Ric ſengebirge, ift aus freier Hand zu verkaufen 
Wo? it zu erfahren in der Expedition des Boten aus dem 
Rieſengebirge. 


6878. Haus verkauf. 

Mein in der Kirchgaſſe zu Markliſſa befindliches Haus — 
drei Stock hoch, ganz maſſiv, im untern Stockwerk ganz, 
im mittlern tbeilweife gewölbt — nebſt Wagenremiſe, Pferde⸗ 
ſtall, Holzftallen, gleichfalls maiſin, und Hofraum und Garten, 
beabſichtige ich ſofort billig zu verkaufen. 

Boltenhain, den 10. Auguſt 1563. { 

Dr. Stofack, Königl Kreis- Bhnfitus, 


nn um —j—64ͤäö 


jerberei : Verkauf. 


Eine große Weiß⸗ und Sämiſchgerberei, welche ſich 
auch als Lohgerberei eignet, bin ich Willens, unter foliden 
Bedingungen zu verkaufen. Dieſelde enthält: I., Die Ger 
berei, dann 12 Stuben, mehrere Hlloven und Küchen, große 
Boden, Keller und Garten. Nugnſt Klein, 

Gerdermeiſter in Schmeibnig, 


—— — ——ũ —ꝙ. 


6908. Der Unterzeichnete beabſichtigt feju noch 
ſaſt neues nach den bewährteſten Er⸗ 
fahrungen couſtrnirtes compleites 


dahlmühlenwerk 
einſchließlich allen Gettiebes zu 3 Mahl- md 
1 Spitzgange (dabei 2 franzöſiſche 
mit vorzüglichen Steinen) üserhanpt 
allen Zubehör zum Mahlwühlenbetriehe bald 
zu verlaufen. Noch ii daſſelbe im Betriebe, 
Theodor Hitze in Petersdorf 
bei Wormbrunn. 


Mühlenverkauf. 


Eine vortheilhajt gelegene Windmühle (Holländer) mit fran: 
zoͤſiſchem Stein, Deutſchz u Spitzgange, neu erbaulem Wohn⸗ 
bauſe mit einer Entfernung von der Mühle von 38 Fuß, ‘ 
nebſt Uder, ift wegen Krankheit des Beſitzers fofert zu übers 
nehmen. Das Nähere in der Handlung des Herrn Herm. 
Anders in Striegau. 


—— — — 
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6874. 


6892. 


6863. Ein neugebautes maſſives Haus in Hirſchderg, in 
einer lebhaften Straße ohnweit der Promenade gelegen, mit 
Flachwerk gedeckt, 3½ Stock hoch, enthaltend par terre einen 
Laden, Laderſtube und eine Wohnſtube, großen Hausflur u. 
Hof, im erſten Stock ſechs herrſchaftliche Jaden, im zweiten 
Stock vier Zimmer, im dritten Stock vier Zimmer, im vierten 
Stod Kammern und Wäſchboden, welches ſich zu ſedem Ge: 
ſchäft eignet, par ſofort zum Verkauf. Kauſpreis 7000 rti 
Anzahlung 2 bis 3000 rti. Auskunft ertheilt 
E. Thater, Commiſſionair. 
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5945. Zu verkaufen 

ift eine Beſitzung im Hirſchderger Thale, 5 Minuten von der 
Stadt entfernt, umgeben mit 3 Morgen Gartenland. Dieſe 
Beſitzung bietet eine der ſchönſten Ausſickten nach dem Nie, 
bengebirge: Baumaterialien befinden ſich auf derſelden Yes 
£ fituna. Verkaufspreis 2500 Thaler. Nachweis ertheilt auf 
Portofreie Anfragen die Expedition des Boten. ` 


sl. Marinirte Heringe inandi ſchen Gaffre das 
Pfund 5 Sgr. bei sr Robert 285 


Ê Seesalz, der tr. mit 5 T 


A mit 5 Thlr. 


6951. Schwarze Glacer Handschuh aus Leber, weldra 
And. G 


nie zerreißt, empfiehlt 


Transparente Kartenspiele, 


ntmann. 


Piquet Karten 32 Blatt zu Thlr. J. 
Whiſt Karten 51 Blast zu Thlr. 1. 10. 


Gegen Einſendung des Betrages oder Poſt⸗Nach⸗ 
nahme zu beziehen durch das 
Kunſt Antiquariat in Bock heim 


6891. bei Frankfurt a/ M. 
bist. Dau- Unternehmern offerire ich zur gefälligen 
Beachtung: 


Portland Cement, Zinkhlech, Bau: und 
Rohrnagel, Rohrdraht u. ſämmtliche Eiſen⸗ 
waaren zum Ofenbau in beſter Auswahl. Auch 
beſorge ich gußeiſerne Säulen, Balkon Gitter 


und Fenſterrahmen, wovon Zeichnungen zur An⸗ 
ſicht vorliegen. Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung : 

DWE ME Jahn Mund waffen! 


der vorgegangen aus der Fabrik von E. Hückſtaedt in Berlin. 
Es beſeitigt in böchſters einer Minute jeden Zahn, 

ſchmerz ohne Unterſchievd; dann hat es das Angenehm“, 

daß es, da es äußerlich angewendet wird, nicht im Munde 
ineninmerirt, und als Mundwaſſer benutzt, reinigt es die 
Zähne von jeder Fäulniß und verhindert das Wiederkehren 
bes Zahnſchmerzes. Die vielen Anerkennungs- und Dank; 
ichrelden aus allen Theilen Europa's haben dieſem vortreff⸗ 

lichen Waſſer einen weitverzweigten Ruf verſchafft! — Es 
ik ftets ächt zn haben 

| in Greiffenberg bi W. M. Trautmann 

l und in Hirſchberg bei Robert Friebe. 


A . : Ä—ͤ ————— 


6866. Eine faf noch neue Mangel ftebt zum! ſofortigen 
Verkau . Autſcher Seidel. 


f bei dem 
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Brönner's Fleckenwaſſer 
empfiehlt | 
. 28. M. Trautmann in Greiffenberg, 
Julius Seidel in Schönau, (6933. 
Lud. Gutmaan in Hirſchberg. 
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6940. Ein flarkes geſundes Arbeitspferd ſteht zum Ber: 


kauf in der Bas» Anftalt in Hirſchberg. 


69 & } 2 
s Kleie 
ift zu baben bei Wehrſig in Cunnersdorf. 


— rrr 


a . —— 
6927. 3—4 Ctnr. bairiſcher Hopfen, fpalter Landgut, 
geerntet 1862, iſt im Einzelnen wie im Ganzen zu verkaufen 
heim Brauermeiſter Arnold in N.: Berbisdorf. 


6043. Ein gebrauchter, auf c- Federn ruhender Kinderwagen 
tft preiswürdig zu verkaufen beim Stellm. Pafe, Zapfengaſſe. 


Brauerei. 


In der Nähe eines Bahnhofes ſteht eine noch jaf neue 
kupferne Braupfaune von 1500 Quart Inhalt, 
breitem Port und Ablaßhahn, billig zu verkaufen. Näheres 
hierüber ertheilt H. Weitz, Kupferſchmiedmeiſter. 

Wohlau, im Auguſt 1863. 


Ein ee befindliche und beim Gebrauch 


Eine im guten 
ſich bewährte Dre it 6 N 
Zugträſte zu treiben, fteht zum ſofortigen Verkauf bei 


Gall. A. Nickelmann in Jauer, große Fünfzigbaben 130. 


6914. Grubenholz Berkanf. 
Montag den 24 ſten Auguſt follen im Ferit: Revier 
ſtädt. Hermsdorf bei Liebau 
26 ½ Schock 
Grubenbolz verſchiebener Stärke gegen gleich bare Zahlung 
früb 9 Uhr verkauft werden. Käufer wollen ſich zur ges 
nannten Zeit im dortigen Forſthauſe einfinden. 
Hermsdorf ſtädt., den 10 Auguſt 1863. 
Die Forſt⸗ Verwaltung. 


Weitz. 


— —ũ—— — — — wu... 


Sicilian⸗Fenchel-Honig⸗Ertract, 
wird durch die Herren Königl. Ober⸗Stabs⸗ und Regiments 
Arzt Dr. Feſt in Berlin, Sanitätsroth Dr, Müller in 
Liegnig, Dr. Führböter in Hirſchberg und viele andere 
wifſenſchaftliche Autoritäten allen Perſonen, welche an Hals 
und Bruſtbeſchwerden, als: Huſten, Heiſerkeit, Catarrh, Eng⸗ 
brüftigkeit. Verſchleimung ꝛc. leiden, aufs Angelegentlichſte 
als ein mildlöſendes und beruhigendes Hausmittel empfohlen. 
Dieſer Honig i fo vorzüglich, daß ſelbſt ein Verſuch mit 
einem Brobefläſchel den geehrten Conſumenten genügende 
Veranlaſſung zu weitern Empfehlungen geben wird. z 

Preis per Originalflaſche in Baſt a I rtl, halbe Flaſch⸗ 
a 15 far., Probefläſchchen à 6 ſgr. 5 

Depot für Hirſchberg: Auguſt Wendriner; 


ate 


&mafhine mit Göpelwert, ound amei, < 


| 
: 
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Teller, Taſſen, Kaffee: Service u. f. w., ſowie alle Sorten Tafelglas zu den billigſten Preiſen. 


— 1414 — i 


A Zargbeichläge 
in Brillant, Zinn und Ble ee billigſt in Auswahl 
We. Pollack & Sohn. 


. Nene böhmiſche Bettfedern 
in ſchöner Hirſchbet guter Qualität, empfiehlt zu da billigen Preiſen 
irſchberg. Lippmann Weisſtein, Garnlaube No. 28. 
Die Hohl, Tafelglas und Porzellan: Handlung von L. Brattke 
6939. in Hirſchberg, Langſtraße 66, | 


empfiehlt bairiſche wie gewöhliche Bierflaſchen, Biergläſer, Kuffen, mit und ohne Deckel, Liqueur- und Schnapsgläſer, ferner 


$ 6912. Bei der herannahenden Saiſon beehre ich mich auf mein großes Lager aller Arten p 
5 Lampen für fümmtlige Veleuchtungsſtoffe. Kronen und Wandleuchter; 
9 ſo wie Ampeln, aufmerkſam zu machen. 

$ Demnächſt empfehle ich für Ausſtattungen und Complettirungen, in forgfältiger Auswahl 


$ metallene Haus- und Rüchengerälhſchaſlen. 4 


$ geme Thee⸗ und Kaffee⸗Maſchinen und Kannen, wermagigter & 
D Conſtruction in Kupfer, Britannia⸗Metall, Neuſilber, Me ſſing und Weißbleich, © 


3 insbeſondere die ſo ſehr beliebten Wiener Kaffee Maſchinen in allen Größen. 5 


— — —— — — .  n _ | 
29099090889099808982820900089[81122990223507?94000 99 79008} | 


8 Schließlich unterhalte ich in größter Auswahl Lager aller in das Fach der Lampen⸗ 3 
G und Lackirwaaren⸗ Fabrikation ſchlagenden Artikel. 3 
055 Reparaturen und das Auflackiren fchadbaft gewordener Gegenſtände werden B 
übernommen und beſtens ausgeführt. Auswärtigen Aufträgen widme ich die ſorgſamſte Beachtung. 5 
Die Preiſe find durchgehends feſt aber billig geſtellt. Für reelle Waare wird garantirt. 4 
Breslau, im ugut 1863. 3 
Lampen⸗, Lackir⸗ und Metallwaaren⸗ Fabrik. 8 

8 J. Friedrich, Hintermarkt No. 8. 8 
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„en. Meſſing und Neuſilber, Blech und Draht empfingen in allen 
Nummern und empfehlen billigſt Wwe. Pollack & Sohn. 


2 Feinſten Raffined - Zucker, Engels ſche Magenbonbons 


ſteinhart, hatte Gelegenheit noch eine Poſt billig zu kaufen gegen Magenſäure, Magenbrennen, ſogenanntes Gauer: oder | 
und oiferine- in Broden à Pfe. 5¾ for, im Centner billiger Sodbrennen. Die Schachtel koſtet je nach der Größe von 
T. H. Schmidt, Heriſchdorf. 5 Sgr. bis 1 Thlr. Wiederverkäufer, welche davon ein 

1 555 Commiſſions » Lager wünſchen, erhalten einen entſprechenden & 
‚8058, Unſchädliche Gummi: ungen zi a Patentplatten Rangt Zu beziehen von Georg Emil Engels | 


—— nn. 


Gutmann. in Mühlheim an der Ruhr, 


60 /. Praktiſches Reſultat, 
welbes die Vorzüglichk⸗it des von dem Apotheker 
R. F. Daubitz in Berlin, Charlottenſtraße 19, 


erfundenen R. F. Daubitz ſchen Kräuter⸗Liqueurs 
nachweiſt. 


Herrn Apotheker R. F Daubiz 
Wohlgeboren bier, Charlottenſtraße 19. 
Mit Bezugnahme auf meine öffentliche Bekanntmachung 
vom vorigen Jahre will ich nicht unterlaſſen, Ew. Wohl⸗ 
geboren davon in Kenntniß zu ſetzen, daß durch den fort⸗ 
geſetzten vorſchriftsmäßigen Gebrauch Ihres Kräuter- 
Ligueurs mein damals nod nicht völlig beſeitigtes 
Hämorrhoidalleiden nunmehr ebenfalls ganz gehoben ijt 
und ich mich jetzt der beiten Geſundheit erſreue. 
Zwar lin ich vor Kurzem, wie dies alle Jahre der 
all war, an dem üblen Eindruck der unbeſtändigen 
rühlingswitterung, für welche mein alter Körper ſtets 
ehr empfänglich war, und eine außerdem noch zugezogene 
Erkältung vermehrte mein Unbehagen durch binzugetre⸗ 
tenen ſtarken Huſten, Fieber und bedeutenden Kopfſchmerz. 
Dieſer üble Zuſtane, welcher in den früheren Jahren 
in der Regel dis zum Eintritt der beſtändigen Witterung 
bei mir anhielt, ijt durch den wieder angefangenen Ge⸗ 
brauch Ihres Liqueurs in merkwürdig kurzer Zeit ganz 
verſchwunden und erfreue ich mich, wie geſagt, der beſten 
Geſundheit. 8 i 
Wenn nun auch die heilſamen Wirkungen Ihres vor: 
trefflichen Liqueurs keiner Anpreiſung mehr bedürfen, 
da ſolche durch die vielſeitig anerkennenden Berichte feft 
| begründet find, jo, ftelle ich Ew. Woblgeboren dennoch 
anbeim, ob Gie diefe meine nachträgliche Anzeige zur 
Oeffentlichkeit bringen wollen, j ; 
Berlin, den 25. 45 RSA BEER 
König, penſ. Kanzlei-Direltor u. Aſſeſſor a. D. 
> Marienſtraße 2 rer g 
Autorifirte Niederlage des von dem Apotheker 
R. F. Daubitz erfundenen Kräuter⸗Liqueurs bei: 
C. E. Fritſch in Warmbrunn. 
J. F. Machatſcheck in Liebau. 
A. Edom in Hirſchberg. 
Heinrich Günther in Schönau. 


Die Ofen: und Thonivaaren: Fabrik zu Schwerta 
empfiehlt alle Sorten Schmelz Oefen von por: 
züglich feuerfeſtem Thon zu febr foliden 
Preiſen. Auch werden Beſtellungen für Moſaik⸗ Fußböden 
und Topf⸗Gewölbe entgegengenommen. Das Lager befindet 
ſich in Meffersdorf bei Wigandsthal und wird daſſelbe 
durch den Wirthſchafts⸗Inſpector Ratig vorgezeigt. 6528. 
De N Per 
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su H. Filla, Striegau, 


empfiehlt fein reichhaltig aus geſtattetes Lager muſikali⸗ 
einer 


er Inſtrumente und Saiten gütigen 
eachtung. Beſtellungen und M paraturen werden ſchnell 
ausgeführt. 


6687. Eine holländiſche Windmühle zum Wegreißen 
weiſt Franzke in Liegnitz nach. : 


6721. 


mu 


aus der Kabrit ven E. Hückſtadt in Berlin empfiehlt 
als das Vorzüglichſte zum Wachstbum der Haare 
Nobert Friebe in Hirſchberg, 
Haupt⸗Depat. 

3558588885853 G6 U8 88888888 
Die Pianoforte⸗Fabrik desg 

G. Trübiſch zu Liegnitz 8 
empfiehlt cine Auswahl ron Pianinds u. Flügel⸗ 4 
Inſtrumenten in Poliſander, Mahagoni und Nuf- S 
baum, mit eiſernen Rahmen verſehen, welche fih vor: 2A 
züglich in der Stimmung gut balten, mit ſtarkem $ 
geſangreichen Tone, zu bochgeneigter Abnahme. Der 2 
lih ſchon feit vielen Jahren gut bewährte Ruf dieſer % 
Fabrik wird dieſes ergebene Anerbieten durch dergleichen $ 
Fabrikate rechtfertigen, und ſieht daher einer gütigen 2 
Beachtung entgegen. 

Liegnitz, den 5 Auguſt 1863. 
G. Trübiſch, Junſtrumentenbauer. 

6745. Kohlmarkt No. 22. 


EBESESSESEEH EDNESEIHTESTSES 
6860. Leinene Volants zum bef gen von Wäſche und Un⸗ 


kleidern empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 
For. Schliebener. 


z Haar⸗ und Bartwuchs⸗Oele 


6485. Eiſenbahn⸗Schüppen, gut verſtählt, 
offer irt 


Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung. er 


—— ———— 


650. Saat Noggen⸗ Offerte. 

Den Herren Landwirthen erlaube mir ergebenſt mitzutheilen, 
daß ich auch dieſes Jahr wieder 5 
Dr. Corens⸗Standen⸗ Roggen 

beziehen werde. 

Schon feit mehreren Jahren bat deeſelbe durch langes Stroh 
und auſſergewöhnlichen Erdruſch den Beweis geliefert, wie 
vut er für dieje Gegend paßt, und kann denſelben demnach 
aus Ueberzeugung empfehlen. i 

Zur Bequemlichkeit der geehrten Gebirgsbewohner, wird 
Herr Eduard Knippel in Steinſeiffen die Güte haben, 
Aufträge für mich in Empfang zu nehmen, welche ich bei 
rechtzeitiger Ertheilung möglichſt ſchnell ausführen werde. 

Bunzlau im Auguft 

Herrmaun Heidrich. 


veee 
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Kaufgeſuche. \ 


Erdſchwefel IE 
kauft Eduard Bettauer. 


6946. P rei fel ber Fi A - tauft 3 
KAIRE . Labant. 
Es wird zu kaufen 19 00 


ein Grundſtück am fließenden Waſſer gelegen, nicht weit 
entfernt von Kohlengruben, und wo reichliche Arbeitskräfte 


vorhanden find. Landeshuter Kreis wird vorgezogen, jedoch 


nicht unbedingt. 
Gefällige Offerten sub G, D. nimmt entgegen die Exp. d. B. 


ze x RE BETTER EEE BZETER 
oo 2 


e 
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n Wräschwefel 
kauft A. F. Menzel. 
Getrocknete Blaubeeren 
kaufen Gebrüder Cafſſel. 


Ker — —ö ' ee 


3 Getrocknete Blaubeeren kauft 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


78. y "x 
A Kaufgeſuch. 
Ein Rittergut im Prie von 10 — 90 Mille and von 
einem zahlungsſäbigen Käufer in bieſiger Gebirpsgegend zu 
kaufen geſucht. Verkäufer werden iret, ihre Adreſſe nabſt 


—— nee 
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$ genauem Anſcklag unter ter Chiffre: R. v. 8. poste re- 
tante Hirschberg, einzuſenden. 

670. Lanfacſuch. EB 
U.nrnngeroſteter Stengelflachs ohne Saamen 
wird die erſten 3 Tage jeder Mode in der Flac srereiiune e 
x Anſtolt zu Mauer bei Lehn zu den bichſimkglichſten Preiſen 
g gekauft. G. Schneider. 
E Ru vermieten. 


E 6088. Zu vermietben und Michaeli zu beziehen ift die zie 
á Etage in meinem Vorderhauſe, fomie ein Kellerraum! baldigſt 
zu übernehmen. Michaelis Cohn. 

A Strickerlaube neben dem deutſchen Haufe. 


— —-—-— — ——:0.]4⁊d•ꝰ 
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6941. Butterlaube No. 35 iſt die Hälfte des erſten Siedes 
von Michaeli ab zu vermiethen. Näheres der. ikit. 

6909 In Pilgramsdorf vis-A- vis der Kirche ift eine febr 
freundlich gelegene Wohnung, eine Stiege Fei, nebſt Bodens 
und Kellergelaß, ſowie Holzremiſe, bald oder zu Michaeli zu 
pvpermiethen. Nähere Auskunft erthrilt der Krämereideſizer 
Scholz in Pilgrams dorf. 


—— — 


E t Miethgeſuch. 

6719, Zum J. September wird ire möblirte Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern und Dirnerſtube, geſucht. 

1 Das Nähere zu erfragen bei Herrn Wolf, im Hotel zum 


» Breußiſchen Hof.” 


——ͤ— . —— ͤꝓẽ k — òoñuů———ĩůðLBg— ;Jk—ͥ “ i — 


po Perſonen finden Unterkommen. 

65942. Einen Tiſchlergeſellen wünſcht bei gutem Lohn und 
dauernder Arbeit der Tiſchler Guftan Walter in Grunau. 
6047. 6 lacie Fiegelct- A: better, auch olge, welde 
das Ziegel ſtreichen lernen wollen, faeo lohnende und 


dauernde Beſchäſti Ter or. LR 
benen Biegel in 


6838, Geſucht werden: : 
Provifions⸗Reiſende, Buchhalter, Commis, Verkäufer, Ber 
käuferin, fämmtliche z. verſchied. Geſchäftszweigen. Ferner: 
Lehrer, Lehrerin, Wirſchafts⸗Inſpectoren, Wirthſchafteſchrei⸗ 
ber, Brenner u Gärtner, Wirthſchaſterin, Förſter, Schäfer, 
Directricen, Hotelſchleußerin, Keftaurationeicieuberim, Kut: 
jter, Lebriinge, Köchen und Dienſtmädchen 

durch das Commilfion:Berfergungs » Büreau 

Jauer den 6. Auguſt 1863. ven T. Tiſchierſchkr. 


6803 Ein tühtiger Kürſchnergeſ eile finder. tauernde 
Arbeit dei A. Zobel in Haynau. 


ä—yVUU— —— — —— 


6919. Brauchbare Zimmergeſellen, Tiſchler 
und Mühlenbauer finden dauernde Veſchäftigung 
bei C. Groſſer in Schmiedeberg. 


— a a m — 


6877. Tüdtige Weber und Webetinnen finden mit 
guten Atteſten verſehen in unjerer mechaniſchen 
Weberei zu Volkenhain ſofort lohnende Arbeit 
C. G. Kramſta & Söhne. 
6777. Ein unverbeirotheter Bra nntmweinbrenner, der 
tiner Brennerei richtig veritchen kann, findet ein gutes Uns 


terkemmen. Näheres durch den Buchbäͤnder A. Hoffmann 
zu Striegau. 2 1 


BL ER 2 

5 20—30 Ziegelſtreicher 

finden fofort dei gutem Lobne dauernde Beſchäftigung in 
der ſtädtiſchen Ziegelei zu Freiburg. 


—— na nn = 


Zum Nachtwächterpoſten in der Maſchinen⸗Papier⸗ 
abii zu Arnsdorf wird ein mit guten Zeugniſſen vers 
ſehener, ordnungsliebender und zuverläffiger, unverheiratheter 
Mann zum baldigen Antritt geſucht. 6782. 


6781. Auf der Braunkohleugrube Louiſe zu Nieder - 
Schönbrunn Kreis Lanban finden Förder tente bel 
tilf Silkergroſchen Normatlohn pro 10 ffündige Schicht 
dauernde Beſchäftigung. Im Getinge kann Jeder 1—2 Sgr. 
über fein Schichtlohn verdienen. 

Brudſch, Berginſpector. 


6960. Zwei gute Hutarbeiterinnen 
ſucht die Damenputzbandlung 
Hirſchberg. F. Sieber. 


— — — — —-.— m 7˙frͤi — > 
6678. Eine Köchin, mit guten Atteſten verſeben, im Kochen 
ſowie in der Wäſche bewandert, wird zu Michaeli geſucht. 
Nachweis giebt die Expedition des Boten. 


— — —— ——— —— — — — — ae 
6882. Den vielen Bewerbern zur Nachricht, daß die bei mir 
vacant geweſenen Kutſcher⸗ und Gärtner⸗Stellungen 
bereits vergeben find. Paul Bartſch in Striegau, 


—— 


K 6771. Die Stelle eines Haderboden⸗ Au 
dorfer Papierfabrik ift beſetzt. 
Perſenen ſuchen ünterlsemen. 
677. Ein mit cuten Zeugriſſen veiſebenet Müller auanicht 
eine Stelle als Werkführer, oder auch als Helfer in 
einer Mühle. O 


Hebera in der Egels⸗ 


— rn 


Gütige Offerten werden mit der Bezeichnung 
A. B, poste restante HBunzlau erbeten. 
„PPP 
6959, Eine Koch Köchin n, außer allem Anderen 
auch namentlich in Herſtellung von feinem Backwerk 
febr geübt und mik guten Aiteſten verſehen, ſucht bis 
Michaeli bei einer größeren Herrſchaft, am liebſten auf dem 
Lande, ein Untetkommen. — Gefällige Offerten werden 
unter Chiffre: F. W. poste rest. Hirschberg fr. erbeten. 
. c 


Lehrlings ; Bejuße. 


6921. Ein Knabe anftändiger Eltern, mit den nöthigen 

Schulkeuntniſſen verſchen, findet in meiner Handlung 

als Lehrling ein baldiges Unterkommen. ; 

Hirſchberg, den 10. Auguſt 1865. 
Aug. Wendriner. 

—— ] — 1.7, 
6884. Für ein lebhaftes Colonjal⸗Wagrengeſchäft 
wird ein kräſtiger, gebildeter Knabe, mit den nöthigen Schul⸗ 
kenntniſſen ausgerüſtet, zum baldigen Antritt oder ſpäteſtens 
Ende September e. als Lehrling geſucht. Lehrgeld wird 
beanſprucht. 

Näheres in der Commiſſien des Boten zu Greiffenberg. 


6776, Auf dem Rittergzte Conrokswaldau, Kreis Schönau, 
tann ein Wirthſchaftseleve gegen Penſions⸗ Zahlung 
bald, eder zum J. October c. Aufnahme finden. 
Das Wirthſchaftsamt. Laubner. 
6031. Ein Handlungs: Lehrling 
fürs Specerei und Mehlgeſchäſt — doch von auswärts — 
wird zum baldigen Antritt geſucht. Der fid hierzu quali: 
ſicirende Bewerber wolle ſich melden in Freyburg bei 
Jul. Linke, Bahuhofſtraße No. 145. 
9783. Für ein „Handlung wird ein gewandle 
s Ubrümg Sebn ä bold geſucht. . 
Näberes bei Oswald Scholz in Bunzlau. 
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Gefunden. 
6905. Auf dem Wege von Gräfl. Neunderf dis Greiffenberg 
it am 10. d. Mis. ein ſchwarz und weißcarrirtes Herren“ 
Umſchlagetuch gefunden worden. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
twümer kann deſſelbe gegen Erſtattung der Inſertionskoſten 
in Empfang nehmen bei dem l 
Schneidermeiſter Dertner in Groh:Neundorf, 


—— — — — — — ͤ— — 


6948. Um 8 d. bat ſich ein Meiner braunes H fn dch en 
zu mir gefunden. Abzuholen beim i 


Schuhmacher Herrmann, dunkle Burgſtraße. 


| 
| 
| 
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Gefunden : 
wurde außerhalb der Stadt Schmiedeberg ein kleines Pers 
ſpeetiv, welches Verlierer abholen kann beim ; 

Schmiedeberg, d. 6. Auguſt 1863. Gaſtteirth Schwenke. 
6895. Bekanntmachung. 

Am 4ten d. M. hat ſich ein fremdes Schaaf zu meinen 
Schaaſen gefunden, welches wahrſcheinlich von den von frem⸗ 
den Händlern beim Herrmann chen Gaſthaus allhier auf: 
ſichtslos ſtehen gelaſſenen Brackſchaafen weg und zu meinen 
dort vorbeigetriebenen Schaafen gelaufen iſt. Der unbekannte 


Verlierer wolle daſſelbe baldigſt gegen Erſtattung der Inſer⸗ 


tionskoſten bei mir abholen. C. Walter, Bauergutsbeſizer. 
Michelsdorf bei Liebau, den 9. Auguſt 1863. 


—— — — — 


6365. Gefunden. 
In No. 124 hat ſich ein Schaf eingefunden, welches ab⸗ 
gekolt werden kann. Ehrenfried Raupach. 
Nieder: Berbisdorf, den 11. Auguſt 1863, 
6957, Ein ſchwarzer, langhaariger Wagenhund mit weis 
ßen Pfoten hat ſich zu meinem Wagen gefunden. Verlierer 
kann denſelben gegen Erſtattung der Koſten abholen beim 
Bauergutsbeſitzer Ernſt Rösler in Wünſchendorf. 
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6028 Eine Dienſtauszeichnung J. Claſſe iſt gefunden worden. 

Adzuholen in der Expeditien des Boten. 
Verloren. 

6936 Der Pfandſchein No. 8819 aus der ſtädtiſchen 

Leihanſtalt ift verloren worden. Finder wolle denſelben beim 

Overkellner auf Gruner's Felſenkeller⸗Reſtauration in Hirſch⸗ 

bera abgeben. Vor Ankauf deſſelben wird gewarnt. 


(898. Ich habe in Hirſchberg ein rothes Schiefer buch 
verloren, worin 6 Stück Fünfthalerſcheine, 1 Einthalerſchein 
und meine Legitimationspapiere als Wetzſteinhändler fid) be: 
fanden. Der ehrliche Finder, welcher daſſelbe in Hirſchberg 
in der Expedition des Boten abgiebt, erhält 5 rtl. Belohnung. 

Anton Niepel aus Schömberg. 


6935. Am II. d. Mies, frühzeitig ift auf dem Wege von 
Schmiedeberg nach Hirſchberg ein grauer Filzhut, oben 
mit Luftventil, verloren gegangen. Finder möge ihn gegen 
angemeſſene Belohnung abgeben in Schmiedeberg beim Raute 
mann Puſch 
6933. Am Aten d. Mes. iſt mir beim Getreide⸗Abladen in 
der Scheuer des Bauergutes Nro. 92 hierſelbſt eine filberne 
Brückenanker⸗Uhr, mit ſülberner Decke auf dem Ziffer: 
blatte, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, 
dieſelbe gegen Erſtattung eines Findelohnes an mich abgeben 
zu wollen. Vor Weiterverkauf wird gewarnt. 
Auguſt Schmidt 
beim Schmiedemeiſter Bothe in 


Geldrer kehr. 
Dringender Hülferuf. 


mar 


6801. 


jan durch Unglücksfälle nicht nur fein Vermögen verloren 
at, ſondern auch noch in Schulden gerathen iſt, ſucht einen 
edlen Menſchenfreund, welcher ihm auf den Zeitraum von 
4 Jahren die Summe von 300 ril, leiht. Der Gehalt fit 
von der Art, daß binnen dieſer Friſt die Schuld nebft Zinſen 
gedeckt ift, Seht gefällige Offerten beliede man an die Epe 
pevition des Boten zu richten. 


„ 


Schmottſeifſen. R 


Ein Beamter und Familienvater, welcher ohne jein Ver⸗ 


— 
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6688. SOO rtl. werben bald oder zu Michaeli zu leihen 
eſucht auf ein ländliches Grundſtück. Von wem? ſagt die 
i Grpedition des Boten 7 

3 66-9. 4000 bis 4500 rti, auf ein ländliches Grunt- 
2 ſtück zur erſten Hypothek werden bald oder Michaeli zu leihen 
geſucht. Von wem? ſagt die Expedition des Voten. 


690 100 rtl. find ſofort gegen genügende Sicherheit 
K auszuleihen. Von wem? ſagt die Commiſſion des Boten 
S zu Greiffenberg. 8 
Dr Einladungen. 
Re 6931. Sonntag den 16. d. Tanzmuſik im langen Hauſe, 
2 wozu freundlichſt einladet Bettermann. 


— 
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690 J. Auf Sonntag den 10. Auguſt ladet zum Tanzver⸗ 
gnügen ergebenſt ein P. Härtel im Kynaſt. 
Entree 1½ far, 


ne = 


0022. Sountag den 16. d. M. Tanzmuſik im Rennblldel, 
wozu freundlichft einladet Zeller. 


— — — 


Buſchhänſer bei Hennersdorf. 
Zum Erntefeſt 


Sonntag den 16 Auguſt 1863 

Großes Concert 

von dem Mufil: Corps des Königs: Grenadier: Neyiments 

unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Gold ſchmidt 
aus Liegnitz - 
Anfang ½% 4 Uhr. Entrée à Perſon 3 Sgr. 

Nach dem Concert findet Mal paré ftatt. ud 
Carl Müller, Gaſtwirtb. 
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Prausnitz. 
Sonntag den 16. Auguſt 1863 


6872. 


fr . —— 
R 623. Sonntag den 16. d. Tanzmujil, Concert 
à * LEER DO SORADIE TRA SE RATE BERG im Garten der herrſchaftlichen Brauerei, 
| 6929. Sonntag den 16, d. ladet zur Tanzmuſik freund: ausgeführt von der Kapelle des Füſilier⸗Bataillons Königs: 
lichſt ein Siebenhaar auf dem Pflanzberge. N Grenadier Regiments No. 7 zu Jauer. 
4 —.— re, 16 d. M. ächt Söbarer 9 Entree à Perion 2½ Sar. Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
l Sonntag n 16. d. M. 8 L x er ` j 
3 Hermsdorf u. K. G. Herrmann. £ Nach dem Concert: Ball. * 
— — —— — — Es ladet ergebenſt ein Tülluer. 
6930. 3 um Ernte 1 e ſt — ́äP.nU —. —.ʃ.ñ' 
nach Södrich ladet auf Sonntag den T Magun Freundlich 6894. Vom 16. bis incl, 19. d. M. i f i 
ae in Albert Krauje. großes Geldſchießen in Liebau, 
6889. Nächſten Sonntag, als den 16, Auguſt, Schießliebhab ít ei | 
j f 2 wozu Schießliebhaber ergebenſt einladet ; i 
Konzert in der Brauerei zu Würgsdorf, „ p Vorftand ber Schügeugitde. 
weren von der naeh ee ee , e .. — K a E 
Franke aus Liegnitz. Anfang r. Entree 2½ Sgr. 8 ç 
An ungünftiger Witterung im Sgale. Abends Ball. u Zum Konzert und Tanzmuſik 
Wozu freundlichſt einladet R. ace Brauetmſtr. auf Sonntag den 16, N. M. ladet ergebenft ein 
Franke, Muſikdirigent aus Liegnitz. Wittwe Kuhn in Königshain. M 
& Brauerei in Beerberg. Getreide, Markt: reife. 4 
aporna den 1G. 1 4 Se K l von der Hirſchberg, den 13. Auguſt 1863. | i 
apelle des Iten Schleſ. Jäger: Bataillon: Nr. 5, unter Leis ` Der wie Weizen R irte | Safe I! 
3 4 iſters W. 8 ; 3 Meizenig. Weizen Roggen erſte | Hafer 
sus des en I Lure 2½ far. Eoefiel_fetl.igr. pf, ld 12 vl. ztljor. yf. rtl. gr. pf | 
Unterzeichneter bittet wer spa nun. a poer 3 8 — ajoa 5 : 5 ka i 5 — 11 sr 
t § , Brauermeijter, little 29 — — 1 1127 — 9 —4— 129 — 
- Bd 3 Niedrigſterf 3! 24 |— 220 — 2 el jam i 
6867. E inla d u ng Erbſen: Höditer 2 rtl. — far. Br f 
zur Einweihung meines neuen Tanzſaales Schönau, den 12. Auguſt 1863. 
auf Sountag den 16. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr Concert, t 228 —1 222 — 8 =E 
ausgeführt vom Schreiberhauer Muſikvereiu. Abends i 22 — 2] 17 — 7 1 = 3 
wen 1 Concert 100 Sgr., ir 25 u Niebrigfteni 2 18|— 212 —1 1 Ai 29 |— fi 
ür alles Uebrige wird beſtens getorgt und bittet rin > = ; are Re 
zahlreichen Beſuch J. Can mert, nnn yf. — 6.for BEE 
. G Breslau, den 12. Auguſt 1863. it 
| Schreiberhau. aſthofbeſitzer Kartoffel : Spiritus p. 100 Quart 16 rtl, G., 16¼ ril. B. 
FR Dieſe Zeitfhrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., wofür 3 
der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in Preußen, als auch von unſeren Herren Commiſſtonairen bezogen u 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Sgr. 3 PR Größere Schrift nach Verhältniß. Eins 
5 lisferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. d 
E me 8 
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Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


Schnellpreſſendruc bei C. W. J. Krahn. 


